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Wer keine Fehler macht, macht gar nichts

Zuerst möchte ich mich beim Coiffeur Hans Schadt entschuldigen. Auf 
der Titelseite der letzten Ausgabe war zu lesen, dass er den Beruf bis zur 
Pensionierung über ein Jahrhundert lang ausübte. Das war natürlich weit 

übertrieben, auch wenn er als Coiffeur eine Institution darstellte – gemeint 
war ein halbes Jahrhundert. Irgendwo zwischen Entwurf und Druck ging das 
Adjektiv verloren. Und selbst Redaktionsmitglied René Merz, der jede Ausgabe 
des LINKSMÄHDERS sorgfältig Korrektur liest (und zwar ehrenamtlich!), ist das 

fehlende Wort für einmal nicht aufgefallen. Der Schreibfehler gibt mir hier aber die Gelegenheit, 
ihm für seine zuverlässige Arbeit herzlich zu danken. Merci, René!

Obwohl solche Druckfehler für den Redaktor ärgerlich sind, bleiben sie im Falle des LINKS­
MÄHDERS harmlos. Das ist nicht immer so, wie schon der Schriftsteller Mark Twain warnte: 
«Seien Sie vorsichtig mit Gesundheitsbüchern, denn Sie könnten an einem Druckfehler sterben!» 
Weniger dramatische Konsequenzen hatte ein weiterer Fehler in der letzten Ausgabe: Beim Spen­
denaufruf war eine falsche Kontonummer aufgeführt. Die Beträge landeten so auf dem anderen 
Konto des Ortsvereins statt beim LINKSMÄHDER. Die eingegangenen Spenden werden jetzt aber 
auf das richtige Konto weitergeleitet, so dass alles wieder seine Richtigkeit hat. Auf jeden Fall 
danken wir Ihnen für die Unterstützung! 

Vermutlich war es jedoch ein Fehler, in der letzten Ausgabe keinen Einzahlungsschein beizule­
gen; es trafen weniger Spenden als üblich ein. Daher bleibt uns nichts anderes, als es dieses Mal 
mit Einzahlungsschein zu versuchen (siehe gegenüberliegende Seite). Bitte benutzen Sie diesen, 
damit es keine Papierverschwendung ist... Ihre Spende ermöglicht es, die Dorfzeitung weiterhin 
im gewohnten Umfang zu produzieren. 

Kein Fehler ist die neue Adresse im Impressum. In Kleindietwil wurden das Strassenver­
zeichnis und die Gebäudenummerierung einer Revision unterzogen. Für Rettungskräfte und 
für Ortsunkundige waren die bisherigen Gebäudenummerierungen und die unterschiedlichen 
Schreibweisen der Strassen und Wege verwirrlich. Ein Team des Werkhofs hatte in den letzten 
Wochen die neuen Hausnummern montiert. Die Redaktionsadresse hat nun die Nummer 1.  
Nomen est omen – wir nehmen die Herausforderung an.

Da jetzt mehrmals von Fehlern die Rede war, möchte ich mit einem Zitat des Theologen Dieter 
Bonhoeffers abschliessen: «Den größten Fehler, den man im Leben machen kann, ist, immer 
Angst zu haben, einen Fehler zu machen.» Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen des 
neuen LINKSMÄHDERS; mit oder ohne Fehler...

 
Herzliche Grüsse 
Patrick Bachmann, Redaktor LINKSMÄHDER
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Liebe Leserin, lieber Leser
6x jährlich erhalten Sie den LINKSMÄHDER kosten­
los zugestellt. Doch ohne freiwillige Beiträge der 
Leserinnen und Leser wäre die Dorfzeitung nicht 
im bisherigen Umfang finanzierbar. 

Der Spendenaufruf in der Februar-Ausgabe war 
ohne Einzahlungsschein leider nicht sehr erfolg­
reich (siehe Editorial links). Deshalb liegt dieser 
Ausgabe doch noch ein Einzahlungsschein bei – 
jede Spende ist willkommen! 

Mit Ihrem Beitrag investieren Sie in ein 
lebendiges Madiswil, denn die Dorfzeitung 

möchte den Zusammenhalt fördern und eine 
Plattform zum Austausch von Informationen, 
Angeboten, Meinungen und Geschichten sein.

Die Unterstützung der Leserinnen und Leser  
sowie der treuen Inserenten ermöglichen uns 
diese Arbeit. Das Redaktionsteam sowie der Orts­
verein als Herausgeber danken für jeden Zustupf!

Ging der Einzahlungsschein verloren?
Bernerland Bank Madiswil, Konto 30-38189-7
IBAN CH84 0631 3016 0368 2210 8 
Vermerk: Spende LINKSMÄHDER

Das Redaktionsteam dankt herzlich für jede Form der Unterstützung und für weitere 
Spenden. Danke für die Verbundenheit und die Treue zum LINKSMÄHDER.

HINWEIS IN EIGENER SACHE

Winterlicher Rückblick
Weniger Schneeräumung, weniger Streusalz, weniger Schneemänner; ein kurzer Rückblick auf den Winter, auch 
wenn inzwischen hoffentlich der Frühling eingezogen ist.  ■ VON ANDREAS HASLER, GEMEINDESCHREIBER

Andreas Hasler, 
Gemeinde
schreiber 

Während ich diese Zeilen schreibe 
ist es draussen bitterkalt. Das Ther­
mometer zeigt minus 10 Grad Celsius 
an. Dazu bläst eine kräftige Bise. Der 
Winter zeigt sich also, jetzt wo der 
Frühling vor der Türe steht, noch ein­
mal von seiner ganz kalten Seite. 

Letzten Herbst hat es mich interes­
siert, was für ein Winter uns erwartet. 
Also habe ich mich schlau gemacht 
und einen Bericht eines Deutschen 
Meteorologen gelesen. Dieser hat 
vorausgesagt, dass uns ein «Sand­
wichwinter» erwartet: im November, 
anfangs Dezember falle Schnee und 
es sei kalt. Über Weihnachten und 
Neujahr werde es wärmer, grüne 
Weihnachten und ein milder Januar 
würden bevor stehen. Schliesslich 
komme der Winter dann zurück, wenn 
wir ihn eigentlich nicht mehr möch­
ten, nämlich Ende Februar, anfangs 
März. Man darf feststellen, dass diese 
Wettervorhersage für uns hier im 

Oberaargau ziemlich genau zutrifft. 
Ich finde es sehr erstaunlich, dass 
solche Prognosen so präzise gemacht 
werden können. 

Solche milden Winter mit wärme­
ren Temperaturen und wenig Schnee 
entlasten natürlich die Gemeindefi­
nanzen. Es braucht weniger Arbeits­
stunden für die Schneeräumung und 
natürlich auch weniger Streusalz. Das 
freut die Finanzverantwortlichen aber 
auch die Mitarbeiter des Werkhofes. 
Andererseits bot uns dieser Winter 
keine Möglichkeit, eine Schlittelpartie 
vor der Haustür zu veranstalten oder 
einen Schneemann zu bauen. Zum 

grossen Glück können wir Menschen 
das Wetter nicht bestimmen. Stellen 
Sie sich die Flut von Vorschriften vor, 
welche erlassen werden müssten. 
Dem einen wäre es zu kalt, dem 
andern zu heiss, oder zu nass und zu 
trocken. Der eine hätte gerne Schnee, 
der andere nicht ... Ich bin sehr dank­
bar und froh darüber, können wir die 
Art des Wetters der Natur überlassen.

So hoffe ich nun, dass wenn Sie 
diesen Bericht lesen, der Frühling 
Einzug gehalten hat und wir Freude 
am Erwachen der Natur haben und 
schöne warme Frühlingstage genies­
sen können.

Die Treppenstufen 
vor der Kirche Ma-
diswil. Der Schnee 
von heute ist mor-
gen der Schnee 
von gestern. Im 
April dominiert 
hoffentlich die 
Sonne...
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Klimaschonend unterwegs - 
wir beraten Sie gerne

onyx Energie Mittelland AG
Waldhofstrasse 1
4901 Langenthal
www.onyx.ch
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Defibrillator beim 
Dorfzentrum Madiswil
Der Gemeinderat hat entschieden, 
beim Dorfzentrum Madiswil einen 
öffentlich zugänglichen Defibrillator 
anzubringen. Der Vorschlag kommt 
vom Verein firstresponder.be, Spiez. 
Dieser Verein bezweckt die Steigerung 
der Überlebensrate von Patienten 
bei lebensbedrohlichen Notfallereig­
nissen. Dabei spielen eine möglichst 
frühe Reanimation und damit eine 
möglichst flächendeckende Verfüg­
barkeit von automatisierten öffentlich 
zugänglichen Defibrillatoren eine 
wichtige Rolle.

Der Gemeinderat stimmt der 
entsprechenden Vereinbarung mit 
dem Verein zu. Der Vertrag sieht die 
Einrichtung eines Gerätes durch den 
Verein vor. Ebenfalls ist die Organisati­
on firstresponder.be für den Unterhalt 
zuständig (monatliche Wartung) und 
ersetzt das Gerät bei Defekten oder 
Schäden. Die Kosten dafür betragen 
jährlich CHF 1000.–. Das Gerät soll 
beim Eingang zur Mehrzweckhalle 
beim Dorfzentrum Madiswil installiert 
werden.

Finanzverwalter Kurt Wyssmann, 
geb. 1955, Pensionierung per 
31.12.2018
Kurt Wyssmann, Finanzverwalter 
seit 1. Juli 1981, wird sich per 31. 
Dezember 2018 pensionieren lassen. 
Die Pensionierung erfolgt somit 18 
Monate vor dem ordentlichen Eintritt 
in den Ruhestand. Der Gemeinderat 
Madiswil hat den Entscheid von Kurt 

Wyssmann mit Bedauern zur Kenntnis 
genommen, versteht aber die Gründe 
der Pensionierung sehr gut.

Die 100% Kaderstelle als Finanz­
verwalter/in ist zur Wiederbesetzung 
per 1. November 2018 ausgeschrieben 
worden.

Kreditabrechnungen zuhanden 
Gemeindeversammlung
Zuhanden der nächsten Gemeinde­
versammlung vom 31. Mai 2018 ver­
abschiedet der Gemeinderat folgende 
Kreditabrechnungen:

■■ EV Verkabelung Schattloch:  
Unterschreitung CHF 67 806.99

■■ EV Leitungsnetz/Verteilung,  
Obergasse-Kreuzäcker:  
Unterschreitung CHF 37 313.35

Kreditabrechnungen; Genehmigung
Der Gemeinderat genehmigt folgende 
Kreditabrechnungen:

■■ Elektrizitätsversorgung; 
Unterhalt Freileitung 16kV:  
Unterschreitung CHF 3 615.95

■■ Turnhallendecke Neumatt;  
Sanierung Isolation:  
Überschreitung CHF 7 416.25

■■ Wasserbau; Bürgisweyerbach; Unter­
halt: Unterschreitung CHF 29 623.65

■■ Schülertransporte;  
Schulbus Ersatzbeschaffung:  
Unterschreitung CHF 680.95

■■ Schulanlage Neumatt;  
Notausgang Turnhalle: 
Unterschreitung CHF 7 857.30

■■ Schulanlage Neumatt;  
Ersatz Heizung: Unterschreitung 
CHF 14 075.80

■■ Gemeindestrassen;  
Oberflächenbehandlungen:  
Unterschreitung CHF 53.20

■■ Werkhof; Errichten Salzsilo:  
Unterschreitung CHF 14 730.30

■■ Privatwege; Hofzufahrt  
Hubel Kleindietwil:  
Unterschreitung CHF 1007.10

■■ Erweiterung Werkhofareal von Dora 
Rohr: Überschreitung CHF 1593.65

■■ Feuerwehr; Beschaffung Helme: 
keine Unter- bzw. Überschreitung 
CHF 0.–

■■ Fahnenschmuck: Unterschreitung 
CHF 6433.95

■■ Oberflächenbehandlungen 2016: 
Unterschreitung CH 5632.25

■■ Feuerwehr;  
Versetzen Lösch-Ei Wyssbach:  
Überschreitung CHF 615.15

■■ Gemeindestrassen;  
Sanierung Hunzenweg:  
Überschreitung CHF 6959.75

■■ Gemeindestrassen;  
Sanierung Obere Bisegg-Gumpelen: 
Unterschreit. CHF 2580.–

■■ Hofzufahrt Orbach Familie Fiechter: 
Keine Unter- bzw. Überschreitung 
CHF 0.–

Bundesfeier 2018 – Traditionelle 
Feier am Dienstag, 31. Juli 2018, 
auf dem Kirchenplatz Madiswil
Der Gemeinderat beschliesst, die 
offizielle Bundesfeier der Gemeinde 
Madiswil wieder am 31. Juli 2018 im 
üblichen Rahmen auf dem Kirchen­
platz Madiswil unter Mitwirkung der 
Musikgesellschaft durchzuführen. Den 
Ortsteilen ist es frei überlassen, selb­

Aus dem Gemeinderat

Das beste Rezept gegen Heimweh: Ein LINKSMÄHDER-Abo!
Haben Sie Verwandte oder Bekannte, die aus der Gemeinde weggezogen sind und trotzdem gerne mit Madiswil 
in Verbindung bleiben wollen? Oder möchten Sie ganz einfach ein Geschenk machen, das etwas mit Madiswil zu 
tun hat? Sie können den LINKSMÄHDER abonnieren oder jemandem ein Abo schenken.

Das Jahresabonnement (6 Ausgaben) kostet innerhalb der Schweiz CHF 30.– und für den Versand ins Ausland 
CHF 50.–. Die Rechnung wird jeweils im Herbst verschickt. 

Bitte teilen Sie uns die Liefer- und Rechnungsadresse mit: redaktion@LINKSMAEHDER.ch, www.LINKSMÄHDER.ch
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• Maurergeschäft
• Keramische Wand- und Bodenbeläge
• Fliessestrichböden

Rupp Bruno
Adlerweg 2, 4934 Madiswil
Telefon 062 965 31 67

Team Madiswil

 PER SIE? PER DU?  PER SÖNLICH!
Bernerland Bank AG
Unterdorfstrasse 9, 4934 Madiswil
www.bernerlandbank.ch

Ruhestand ist kein Stillstand, sondern die Gelegenheit  
neue Ideen zu entwickeln.

In diesem Sinne wünscht das ganze Bernerland Bank-Team Madiswil  
unserer lang jährigen Mitarbeiterin Rosette Dubach nur das Allerbeste  
zur Pensionierung und dankt für ihren Einsatz, das grosse Engagement  
und die angenehme Zusammenarbeit. 

Rosette Dubach 
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Gemeindeverwaltung
Öffnungszeiten Ostern/Auffahrt
Die Gemeindeverwaltung bleibt an 
den kommenden Festtagen wie folgt 
geschlossen:
Ostern: Karfreitag, 30. März, 
bis Ostermontag, 2. April 2018
Auffahrt: Donnerstag, 10. Mai, 
bis Sonntag, 13. Mai 2018 
(am Freitag, 11. Mai 2018 bleiben die 
Büros der Verwaltung wegen Reini­
gung wie üblich geschlossen). Für 
Notfälle kann die Gemeindepräsiden­
tin Vreni Flückiger (Tel. 062 965 32 14) 
kontaktiert werden.

Liegenschaftsmarkt mit 
«newhome.ch»
Die Gemeindeverwaltung bietet seit 
längerer Zeit einen Liegenschafts­
markt auf der gemeindeeigenen 
Homepage an. Wir machen darauf 
aufmerksam, dass Liegenschaften, 
welche verkauft oder vermietet 
werden möchten, durch den Eigentü­
mer selbständig über «newhome.ch» 
gratis verwaltet bzw. ausgeschrieben 
werden können. Es besteht auch die 
Möglichkeit, Bilder und Dokumente 
auf einfache Art einzufügen. Überzeu­
gen Sie sich von der Anwendung unter 
www.madiswil.ch (Bereich «Wirt­
schaft»/«Bauland/Wohnungsmarkt»). 
Die Gemeindeverwaltung ist nur in 

Ausnahmefällen und mit Einverständ­
nis des Hauseigentümers bereit, 
Einträge für Dritte vorzunehmen.

Besser schreiben können?
Die Organisation «Lesen und Schrei­
ben für Erwachsene» bietet Lese- und 
Schreibkurse für deutschsprachige 
Erwachsene an (ohne Diktate, ohne 
Noten und ohne Prüfungen!). Sie 
lernen:

■■ leichter verständliche Sätze zu 
bilden,

■■ das, was Sie lesen, besser zu  
verstehen und

■■ sicherer zu sein beim Schreiben  
von Rapporten, Mails und Briefen

■■ Ihren Kindern bei den Hausaufga­
ben helfen zu können und

■■ Ihre beruflichen Chancen zu  
verbessern

Die Kursanmeldung und weitere Infor­
mationen erfolgen via 031 318 07 07 
oder unter www.lesenschreiben-bern.ch 

Altersleitbild Teilregion Oberaargau 
Süd – Bedürfnisabklärung  
Gemeinden der Region Oberaargau 
Süd (Auswil, Eriswil, Gondiswil, Hutt­
wil, Madiswil, Oeschenbach, Rohr­
bach, Rohrbachgraben, Walterswil 
und Wyssachen) haben sich entschie­
den, gemeinsam ein Altersleitbild zu 

erstellen. Eine Steuergruppe unter der 
Leitung von Vreni Flückiger (Gemein­
depräsidentin Madiswil), Sandra Lam­
broia Groux (Gemeinderätin Huttwil), 
Martina Käser-Sigrist (Gemeinderätin 
Walterswil), Fritz Scheidegger (Senio­
renrat) und Andreas Hasler (Gemein­
deschreiber Madiswil), mit Begleitung 
von Daniel Aegerter (Pro Senectute 
Kanton Bern) hat ihre Arbeit aufge­
nommen.

Es ist der Gruppe wichtig, als 
ersten Schritt die Bedürfnisse der 
Bewohner 60+ zu erfragen. Niemand 
kann bessere Aussagen machen als 
die Betroffenen selbst und auf beste­
hende Lücken hinweisen. Damit erhält 
die Steuergruppe eine solide Grund­
lage für die weitere Erarbeitung von 
allfälligen Massnahmen. Die Befra­
gung ist selbstverständlich anonym. 
Die entsprechenden Fragebogen sind 
der Bevölkerung, welche 60 Jahre und 
älter sind, per Post zugestellt worden. 
Ebenfalls steht eine Onlineversion zum 
Ausfüllen unter www.madiswil.ch zur 
Verfügung. So können Interessierte 
aller Altersgruppen ihre Rückmeldun­
gen geben. Die Beantwortung und 
Rücksendung der Umfrage wird bis 
Ende April 2018 erwartet.

ständig Veranstaltungen abzuhalten. 
Mit der Organisation wird Vizegemein­
depräsident Ernst Rolli, beauftragt.

Jungbürgerfeier 2018
Die Jungbürgerfeier findet am Freitag, 
9. November 2018, 19.30 Uhr im Re­
staurant Bürgisweyerbad, Madiswil, 
zusammen mit den Eltern statt.

Organisationsreglement (OgR), 
Teilrevision; Genehmigung
Das Amt für Gemeinden und Raum­
ordnung des Kantons Bern hat die von 
den Stimmberechtigten am 7. Dezem­
ber 2017 beschlossene Teilrevision des 
Organisationsreglements der Einwoh­

nergemeinde Madiswil mit Verfügung 
vom 31. Januar 2018 genehmigt.

Die Revision umfasst die Aufhe­
bung der Ortsvertretung, die Ein­
führung einer Finanzkompetenz des 
Gemeindeführungsorgans in Notla­
gen, die Wahl des Präsidenten und Se­
kretärs des Wahlausschusses auf eine 
Amtsdauer von 4 Jahren, Anpassung 
der Mitgliederzahl bei der Fachkom­
mission Feuerwehr, die Anpassungen 
der Ausdrücke gemäss neuem Harmo­
nisiertem Rechnungslegungsmodell 
2 (HRM2) sowie die Aufhebung von 
Anhang IV des OgR betreffend Erlasse 
der fusionierten Gemeinden Kleindiet­
wil, Leimiswil und Madiswil.

Die Änderungen des Reglements 
treten per 1. Januar 2019 in Kraft.

Neue Raumpflegerin für die
Büros der Gemeindeverwaltung
Tanja Mosimann, Madiswil, hat ihre 
Stelle als Raumpflegerin der Büros der 
Gemeindeverwaltung gekündigt. Für 
ihren Einsatz, zugunsten der Einwoh­
nergemeinde Madiswil, dankt ihr der 
Gemeinderat bestens.

An ihrer Stelle hat der Gemeinde­
rat Frau Katharina Graber, Sonnseite 
71, Leimiswil, gewählt. Wir freuen uns 
auf eine gute Zusammenarbeit und 
wünschen Frau Graber viel Befriedi­
gung bei ihrer neuen Aufgabe.



LINKSMÄHDER738  ANZEIGEN

Unser Ziel ist, Sie fachkompetent 
zu betreuen, sei es in der Pflege wie 
auch in der Hauswirtschaft. 

Unsere Betreuungsgebiete sind: 
Lotzwil, Madiswil / Gutenburg, Bleienbach, Obersteckholz, Rütschelen

Wir unterstützen Sie in allen Bereichen des täglichen Lebens: 
Zu Hause, nach dem Spitalaufenthalt, REHA oder zur Entlastung in der Familie

Wir bieten und/oder vermitteln: Grundpflege / Behandlungspflege / Palliativpflege / 
Psychiatriepflege / Hauswirtschaft / Mahlzeitendienst / SRK-Fahrdienste

Nehmen Sie unverbindlich Kontakt mit uns auf. Gerne geben wir 
Ihnen Auskunft! Tel. Nr. 062 922 18 60 oder info@spitexlotzwil.ch 

Wir haben Ihr Feuer im Griff.SCHWEIZER
HANDWERK

HANS GREUB AG

Flurstrasse 40
4932 Lotzwil

Tel. 062 922 52 42

info@hans-greub.ch
www.hans-greub.ch
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Direktverkauf ab Hof 
 
Bio-Qualität 
Natura-Beef 
Mischpakete oder Einzelstücke 
Spezialitäten wie Zulliger’s 
Znüniwurst, Trockenfleisch 
 
Zulliger’s Wyssbach-Beef 
Bruno und Nina Zulliger 
Wyssbach 148  
4934 Madiswil 
079 758 07 01 
info@wyssbach-beef.ch  
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bild-dich-weiter.ch

Korrespondenz für HR-Fachleute
Zuhören und gehört werden - 
Grundlagen der Gesprächsführung
Lernende erfolgreich führen und motivieren
Lernende fair beurteilen
Problemsituationen mit Lernenden
Berufsbildnerkurs 4/2018

Berufliche Weiterbildung bzl
4900 Langenthal
062 916 86 10
weiterbildung@bw-bzl.ch

08.05.2018

15.05.2018
24.05.2018
29.05.2018
19.06.2018

ab 16.08.2018

Weiterbildungskurse in Langenthal
ab Mai 2018

Kadaversammelstelle Rohrbach – 
Öffnungszeiten
Die Kadaversammelstelle in Rohrbach 
hat folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 
10.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Samstag: 8 Uhr bis 9 Uhr 

Daten der nächsten Sonderabgaben 
im Werkhof
Jeden letzten Freitag im Monat (aus­
ser Dezember) und jeweils auch jeden 
dritten Samstag in den Monaten März, 
Juni, September und Dezember ist der 
Werkhof am Längermoosweg 1, Madis­
wil, für Sonderabgaben geöffnet. Die 
nächsten Daten in den Monaten April 
und Mai sind:
Freitag, 27. April 2018, 13 Uhr bis 17 Uhr
Freitag, 25. Mai 2018, 13 Uhr bis 17 Uhr

Zurückschneiden von Pflanzen  
an öffentlichen Strassen
Bäume, Grünhecken und Sträucher 
sind längs öffentlichen Strassen und 
Trottoirs entsprechend zurückzu­
schneiden. Das Lichtraumprofil ist bis 
auf eine Höhe von 4,5 m (Trottoirs 2,5 
m) und seitlich in der Regel bis min­
destens 50 cm hinter die Fahrbahn­
ränder von Ästen, Sträuchern und 
Bepflanzungen aller Art freizuhalten.
Wir bitten die Land-, Wald- und 
Hausbesitzer, die zu tief hängenden 
Äste und Sträucher bis 31. Mai 2018 
zurückzuschneiden. Bei Missachtung 
der vorgenannten Bestimmungen 
müssten die Wegmeister die Arbeiten 
auf Kosten des Pflichtigen ausführen. 
Besten Dank für Ihr Verständnis.

Abfallabfuhr an bzw. nach 
Feiertagen – Verschiebedaten
Ausfall					   
Ostermontag, 2. April 2018		
Pfingstmontag, 21. Mai 2018	
	
Verschiebedatum
Dienstag, 3. April 2018
Dienstag, 22. Mai 2018

Strassen- und Wasserbaukommission
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info@wolf-gartenbau.ch • www.wolf-gartenbau.ch

• Planung
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt
• Bepflanzungen
• Natur- und Beton-
pflästerungen

• Gartenumänderungen

ALLES RUND UMS FAHRZEUG

Motorgeräte und Rasenroboter

Ihre markenunabhängige Garage

4935 Leimiswil - Tel. 062 965 19 20 
www.mbuehlerco.ch - info@mbuehlerco.ch
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Kommission der Gemeindebetriebe
Strom- und Wasserverbrauch
Damit ein allseitig gerechter Verbrauch 
von Strom und Wasser ermittelt 
werden kann, müssen die Stromzähler 
und die Wasseruhren periodisch revi­
diert und neu geeicht, das heisst, aus­
getauscht werden. Aus diesem Grund 
bittet die Kommission der Gemeinde­
betriebe alle Strom- und Wasserkun­
den, den betreffenden Handwerkern 
den Zutritt zu den Zählern und Uhren 
für diese Arbeiten zu gewähren. Dies 
sind die Firmen:

Stromzähler:
■■ Elektro Kohler AG, Oberdorfstr. 6, 
4934 Madiswil (Tel. 062 926 60 60)

Wasseruhren:
■■ Madiswil und Gutenburg:  
Christoph Wenger, Haustechnik,  
Oberdorfstr. 20, 4934 Madiswil  
(Tel. 062 965 12 24)

■■ Kleindietwil: Wüthrich Haustechnik 
AG, Hauptstr. 57, 4936 Kleindietwil 
(Tel. 079 687 58 91)

■■ Leimiswil: André Zaugg,  
Brunnenmeister, Hauptstr. 47c,  
4935 Leimiswil (Tel. 062 965 07 30)

Qualität Trinkwasser 
Gemäss den neusten amtlichen Unter­
suchungen entspricht das Trinkwasser  

Es freut uns, Sie mit Wasser von so 
guter Qualität versorgen zu können. 

Privatversorger: 
Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Besitzer von Privatversorgungen all­
fällige Wasserbezüger/innen gemäss 
Artikel 5 der Verordnung über Trink-, 
Quell- und Mineralwasser ebenfalls 

jährlich mindestens einmal über die 
Qualität des Trinkwassers informieren 
müssen.  
 
Weitere Auskünfte betreffend  
Wasserversorgung oder Wasser-
qualität können bei der Bauver-
waltung Madiswil, 062 957 70 72, 
eingeholt werden.

Versorgung Gutenburg (WUL*) Kleindietwil Leimiswil Madiswil
Trinkwasser
reserven

sehr gut sehr gut sehr gut sehr gut

Bakteriologi-
sche Qualität

einwandfrei einwandfrei einwandfrei einwandfrei

Gesamthärte  
in franz. Härte- 
graden (°f)

hart
34,9

mittelhart
24,8

ziemlich hart
28,7

mittelhart 
23,2

Nitratgehalt in 
mg/l (Toleranz-
wert: 40 mg/l)

24,8 12,7 8,6 18,4

Art des  
Trinkwassers

80% Grundwasser
20% Quellwasser
(UV behandelt)

reines  
Quellwasser,  
unbehandelt

reines  
Quellwasser,  
UV behandelt

reines 
Quellwasser, 
unbehandelt

*WUL = Gemeindeverband Wasserversorgung unteres Langetental

der Gemeindeversorgungen den  
gesetzlichen Anforderungen wie folgt:

Zählerableser/in gesucht
Unsere langjährige Zählerableserin 
Frau Jasmin Heller hat per 31. Juli 
2018 ihr Anstellungsverhältnis gekün­
digt.

Welche Frau, welcher Mann hat 
Lust in Madiswil die Strom- und 

Wasserzähler abzulesen? 
Der Einsatz ist während 2 Wochen 

Mitte Jahr (ca. 25. Juni bis 10. Juli) 
und auf Ende Jahr (ca. 27. Dezember 
bis 10. Januar) zu leisten. Jasmin Hel­
ler ist gerne bereit, die neue Person 
auf Mitte Jahr 2018 hin einzuarbeiten. 

Die Entschädigung erfolgt gemäss den 
personalrechtlichen Bestimmungen 
der Einwohnergemeinde Madiswil.

Interessierte melden sich bitte  
bis Ende April 2018 bei Peter Müller, 
Bauverwaltung Madiswil, 062 957 70 72, 
peter.mueller@madiswil.ch

Baubewilligungen
In unserer Gemeinde wurden seit der 
letzten Publikation folgende Baube­
willigungen erteilt:

■■ Herrmann Peter u. Zulliger Jürg, 
Bleuen 20, Oeschenbach;  
Erweiterung best. Landmaschi­
nenwerkstatt inkl. Waschanlage, 
Hauptstrasse 47e, Leimiswil

■■ Huber Daniel u. Brigitte,  

Dorfstrasse 17, Gutenburg;  
Anbau Wintergarten, Einbau Dach­
flächenfenster, Heizungsersatz

■■ Ammann Andreas, Erlenweg 8, 
Madiswil; Installation Wärmepumpe 
kombiniert mit bestehender Stück­
holzheizung

■■ Fankhauser Fritz, Tannen 22,  
Leimiswil; Erstellen befestigter  
Mistplatz, Sanierung Jauchegrube, 

Urwil 15, Leimiswil
■■ Biofarm Genossenschaft,  
Hunzenweg 6, Kleindietwil;  
Ausbau/Sanierung Dachgeschoss, 
Ersatz Heizung, Neubau PV-Anlage, 
Neubau Velounterstand

■■ König Tanja u. Thomas, Melchnau­
strasse 4e, Madiswil; Neubau  
Einfamilienhaus mit Carport,  
Erlenweg 34, Madiswil

Bau- und Planungskommission
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SEIT 1995 IHR ANSPRECHPARTNER FÜR IHRE HEIZUNG

Geburtstafeln

Geschenke
für jeden Anlass

Greub's Schatztrue, Untergässli 2, 4934 Madiswil – Dienstag bis Freitag, 8:30 - 12:00 und 14:00 - 18:30 / Montag und Samstag geschlossen

Geschenke
für jeden Anlass

 

Ihre Hundeschule in Madiswil 
 

 

Welpenspielstunden 
Junghunde-Kurse 
Familienhunde-Kurse 
Privatlektionen 
Obligatorische Hundekurse 

 
    Alle Kursangebote finden Sie auf unserer Homepage 

www.canisanches.ch        Sandra Künzli       Steingasse 21      4934 Madiswil       Natel: 079 759 23 10 

     

 

Ihre Hundeschule in Madiswil 
 

 

Welpenspielstunden 
Junghunde-Kurse 
Familienhunde-Kurse 
Privatlektionen 
Obligatorische Hundekurse 

 
    Alle Kursangebote finden Sie auf unserer Homepage 

www.canisanches.ch        Sandra Künzli       Steingasse 21      4934 Madiswil       Natel: 079 759 23 10 

     

Leiterin: Sandra Künzli ausgebildete Dogmantrainerin

Angebot: Welpenschule 
  Junghundekurse
  Familienhundekurse
  Privatunterricht auch bei ihnen zu Hause

Alle Kursangebote finden Sie auf unserer Homepage
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Hinweis zu den Gratulationen und zu den Zivilstandsnachrichten
Wichtig: Ist die Veröffentlichung des Geburtstagsjubiläums nicht erwünscht, muss dies 
der Gemeindeverwaltung mitgeteilt werden (dies betrifft auch Zivilstandsmeldungen 
inkl. Geburten). Wird keine Datensperre verlangt, werden die Namen fünf resp. ein Jahr 
später erneut aufgeführt und publiziert. Das Antragsformular für die Datensperre ist bei der 
Gemeindeverwaltung erhältlich. Damit werden Ihre Daten definitiv gesperrt und erscheinen 
nicht mehr auf der Jubilarenliste. Zudem erhalten Sie an Ihrem Geburtstag weder von der 
Gemeindepräsidentin noch von der Musikgesellschaft Besuch.

Härzlechi Gratulation au dene, wo im April 
oder Mai chöi Geburtstag fiire. Mir wünsche 
es schöns Fescht, Glück und gueti Gsundheit!

103 Jahre

2. Mai		
Sophie Lanz-Kunz
Moosmatt 1, Murgenthal

91 Jahre

22. April
Nelly Kölliker-Roth
Oberdorfstrasse 27

23. April
Frieda Schütz-Zaugg
Bahnhofstrasse 1, Lotzwil

90 Jahre

4. April	
Walter Kohler-Weyermann	
Oberdorfstrasse 51

7. Mai
Friedrich Pfister-Waldspurger
Mühlebergstrasse 37

23. Mai
Anna Rippstein-Braunwart	
Untergässli 11a

85 Jahre

20. April	
Hanna Zaugg-Leuenberger	
Steinhaufen 50c, Leimiswil

6. Mai	
Horst Krause-Lanz	
Zielackerstrasse 2

6. Mai
Eveline Ammann-Binggeli	
Obergasse 23

10. Mai
Hans Peter Braun-Stalder	
Moosstrasse 4, Kleindietwil

80 Jahre

7. April	
Ruth Ammann-Leu	
Obergasse 22

15. April	
Horst Egger	
Melchnaustrasse 4e

6. Mai
Helena Schneeberger-Stucki	
Scheinenstrasse 1, Kleindietwil

75 Jahre

4. Mai	
Walter Leuenberger-Stalder	
Lindenholz 1k, Leimiswil

Härzlechi Gratulation
Zivilstands-
nachrichten
Geburten
6. Januar 2018
Elea Kohler,  
des Benjamin Kohler und 
der Naomi Kohler (geb. Ruef),
Melchnaustrasse 8a

15. Januar 2018
Selina Schmid,  
des Stefan Schmid und 
der Stefanie Schmid 
(geb. Nyfeler), Obergasse 9c

16. Januar 2018
Tilda Marie Schenk,  
des Simon Schenk und der 
Fränzi Raffaela Tiefenbacher,
Steingasse 24

Heirat
26. Januar 2018
Simone Leuenberger-Weber 
und Matthias Leuenberger, 
Lindenholz 1s, Leimiswil

2. Februar 2018
Corinne Herrmann-Leutwiler 
und Ivo Herrmann-Leutwiler, 
Melchnaustrasse 15

Todesfälle
15. Januar 2018
Arthur Ryser-Minder 
geb. 1936
Mättenbach 56

21. Januar 2018
Margrit Lanz-Bracher 
geb. 1927
Bergstrasse 1, Wiedlisbach

29. Januar 2018
Max Bärtschi-Zedi 
geb. 1927
Neumattweg 18

5. Februar 2018
Franz Jäggi-Zaugg 
geb. 1934
Hochrütti 234, Gutenburg

23. Februar 2018
Hans Ledermann-Tanner 
geb. 1936
Melchnaustrasse 9

EINWOHNERGEMEINDE  13
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Narbenentstörung 
Lymphdrainage 

Med./Klassische Massage 
Medi-Tape 

APM 

 
 

Stephan Jäggi
ärztl. dipl. Masseur

Dinkelacker 1 • 4932 Gutenburg
062 923 74 11 • 079 318 73 50
jaeggi@praxis-fuer-massagen.ch
www.praxis-fuer-massagen.ch

Gemeinsam  
Mehrwert schaffen
Telefon 062 916 20 10
www.bankoberaargau.ch

Ihr Spezialist für:

• Stahlbau 

• Fassadenbau

• Brandschutztüren aus Stahl 

• Allgemeine Metallbauarbeiten

• Fenster & Türen aus Aluminium & Stahl

Immer hart 
am Stahl

www.gemet-stahl.ch
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Gottesdienste
Karfreitag, 30. März, 9.15 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfr. T. Hurni  
Ostersamstag, 31. März, 
19 bis 21 Uhr:  
Osternachtfeier, Pfr. T. Hurni 
und Team
Ostern, 1. April, 9.15 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst mit 
Pfr. T. Hurni, Mitwirkung der Litur­
gischen Singgruppe Oberaargau, 
Kirchenkaffee mit «Eiertütschen»  
Sonntag, 8. April, 9.15 Uhr:  
Gottesdienst mit Pfr. F. Sommer, 
Lagerbericht der 7. KUW-Klasse 
Sonntag, 15. April, 9.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfr. F. Sommer
Sonntag, 22. April, 9.15 Uhr:    
Gottesdienst mit Pfr. F. Sommer 
Sonntag, 29. April, 9.15 Uhr:  
Gottesdienst mit Pfr. T. Hurni, 
anschliessend Kirchgemeinde­
versammlung 
Sonntag, 6. Mai, 9.15 Uhr:  
Gottesdienst mit Pfr. T. Hurni,
Mitwirkung der Lobpreisgruppe 
und Wake up Gruppe, anschliessend 
Predigtnachgespräch
Sonntag, 6. Mai, 18.30 Uhr:  
Wake up Jugendgottesdienst mit 
Naomi Meierhofer und Team
Auffahrt, 10. Mai, 9.15 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. T. 
Hurni, Mitwirkung der Jodlergruppe 
Hochwacht 
Sonntag, 13. Mai, 9.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfrn. Ch. Stuber, 
anschliessend Kirchenkaffee
Pfingsten, 20. Mai, 9.15 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. T. 
Hurni, Mitwirkung der Trachtengruppe
Konfirmation, 27. Mai, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfr. T. Hurni, 
Mitwirkung der Konfirmandenklasse
Hinweise auf Gottesdienste finden 
sich auch wöchentlich im Anzeiger 
Langenthal und Umgebung. 

Unsere Konfirmanden
Flückiger Vanessa, Sonnmattweg 10
Heller Shoana, Moosackerweg 20
Hurni Samuel Ephraim, Platten­
strasse 3
Iseli Michael, Melchnaustrasse 18
König Lea, Erlenweg 15
König Roger, Oberdorfstrasse 34
Leuenberger David, Moosackerweg 20
Leuenberger Joelle, Ghürn 26
Leuenberger Marc, Wyssbach 129
Lüthi Michelle Celine, Erlenweg 26
Marending Nils, Sonnmattweg 6
Makra Jonas, Obergasse 9c
Sägesser Andrea, Hofstrasse 14, 
Gutenburg
Schär Melissa Maris, Brüggenweid 89
Scheidegger Sonja, Sonnmattweg 4
Scheidegger Jan, Rain/Mättenbach 51
Schneeberger Aline, Falkenweg 11
Schorer Roman, Melchnaustrasse 21
Siegenthaler Jael, Tulpenweg 35
Strahm Sandro, Lindenweg 8
Zulliger Nick, Kleinfeldlistrasse 18
Wir wünschen unseren 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
von Herzen alles Gute und Gottes 
Segen für die Zukunft
 

Pfarramt
Pfr. Thomas Hurni hat vom 
Samstag, 7. April bis Sonntag, 
22. April 2018 Ferien. 
Vertretung: Pfr. Friedrich Som-
mer-Recrosio, Stauwehrweg 15, 
4852 Rothrist, fis.hasli@bluewin.ch,
062 794 35 37, 079 292 92 26 

Kind und Jugend
Kirchliche Unterweisung KUW
2. Klasse: Jeden Mittwoch von 11 Uhr 
bis 11.45 Uhr im Schulhaus
3. Klasse: Dienstag von 13.30 bis 
15.05 Uhr in der Pfarrscheune, 
vierzehntäglich, Gruppe A: 1. Mai, 
15. und 29. Mai, Gruppe B: 3. April, 
8. und 22. Mai 
5. Klasse: Freitag, 4. und 25. Mai, von 
15.20 bis 16.55 Uhr in der Pfarrscheune
7. Klasse, KUW-Lager: Mittwoch,  
4. April bis Samstag, 7. April, im Ferien­

heim Wiesli, 4954 Wyssachen. Kontakt: 
Naomi Meierhofer, 077 485 42 45
9. Klasse: Donnerstag, 3. Mai und 17. 
Mai, 16.30 bis 18.15 Uhr in der Pfarr­
scheune, 24. Mai Hauptprobe Konfir­
mation, in der Kirche
Auskunft/Verantwortliche:
2. und 9. Klasse: Pfr. T. Hurni
7. Klasse: Naomi Meierhofer
3. bis 5. Klasse: Hermine Hurni-Liechti

Kinderhort
Kinder werden während der Predigt in 
der Pfarrscheune betreut. Ostersonn­
tag, 1. und 29. April, 6., 13. und 20. Mai
Kontakt: Pfarramt, Pfr. T. Hurni, 
062 965 12 54

Jungschar
Samstag, 5. Mai, um 13.30 Uhr beim 
Pfarrhausstöckli. Alle interessierten 
Kinder ab der 2. Klasse sind herzlich 
eingeladen! 
19. bis 21. Mai 2018, Pfingstlager!
Kontakt: Naomi Meierhofer,
077 485 42 45

JK «Jungi Chile»
Freitag, 27. April von 18.30 Uhr bis 
ca. 22 Uhr im Jugendraum des Dorf­
zentrums. 18.30 Uhr: Ankunftszeit 
(chill in), 19 Uhr: Programm 
Alle Jugendlichen ab der 8. Klasse bis 
ca. 20 Jahre sind herzlich eingeladen. 
Freitag, 11. bis Samstag, 12. Mai, Auf­
fahrtsausflug, weitere Infos folgen!
 Kontakt: Naomi Meierhofer, 
077 485 42 45
Aktuelle Informationen zu Jungschar 
und JK finden Sie ebenfalls unter 
www.kirchemadis.ch

Jugendhauskreis
Mittwoch, 4. und 18. April und 2., 16. 
und 30. Mai, 19.45 bis 21.45 Uhr
Für weitere Informationen melde Dich!
Kontakt: Mirjam und Markus Liechti, 
078 880 34 85 / 079 963 11 15

Mitteilungen der Kirchgemeinde Madiswil
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KLEINTRANSPORTE
KURIER & EXPRESSDIENSTE GREUB

Was  au ch  imme r  I h r  A n l i e g en  i s t ,
r u f e n  S i e  u n s  a n!

W i r  s t e hen  I h nen  g e r n e  k ompe t en t  u nd
f r e und l i c h  m i t  R a t  u nd  Ta t  z u r  S e i t e !

René Greub
Wyssbach 164

CH-4934 Madiswil

T: ++41 (0)62 965 23 85
N: ++41 (0)76 331 23 85
rg-kleintransporte@sunrise.ch

Pflästerungen

Natursteinarbeiten 

Maurerarbeiten

Gerne erstelle ich Ihren Sitzplatz mit 
Kopfsteinpflaster, Platten oder 
Verbundsteinen - ganz nach Ihren 
Wünschen. 

Ralf Schadt
Obergasse 4 

4934 Madiswil
079 677 05 76

ralf-schadt79@hotmail.com
schadt-pflaesterungen.ch
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Veranstaltungen

Bibelabend
Mittwoch, 11. und 25. April, 2., 16. und 
30. Mai, um 19.30 Uhr in der 
Pfarrscheune. Auskunft beim Pfarramt

Froueobe
Dienstag, 8. Mai, um 20 Uhr im Hort­
raum der Schule Neumatt. Thema: 
Sommerlektüre, Bücherabend mit 
dem Team der Buchhandlung Buch­
zeichen, Langenthal
Neu werden die Flyer für den 
«Froueobe» nicht mehr durch die Post 
in die Haushalte gebracht. Wer gerne 
einen Flyer möchte, kann sich bei Anna-
kähti Iseli melden und erhält den Flyer 
per E-Mail. Kontakt: Annakäthi Iseli, 
Grunholz, 4934 Madiswil,    
062 965 14 60, Iseli.a@gmx.ch

Gebet für die Gemeinde
Herzliche Einladung zum Gebet für 
die Gemeinde für Leiter und Interes­
sierte, jeweils 19.30 bis 20.30 Uhr in 
der Kaffeestube der Pfarrscheune. 
Dienstag, 1. Mai und 22. Mai  

Mensch im Alter

Gottesdienste im Altersheim Lotzwil
Freitag, 6. April, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfrn. A. Jordi
Freitag, 27. April, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. D. Locher
Freitag, 11. Mai, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. S. Reichenbach
Freitag, 25. Mai, 9.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. I. Schulthess
 
Gottesdienste im Zelgli-Treff
Freitag, 6. April, 10.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfrn. A. Jordi
Freitag, 11. Mai, 10.30 Uhr, 
Gottesdienst mit Pfr. S. Reichenbach 
 
Kaffeestube
Die Kaffeestube in der Pfarrscheune 
ist am Dienstag, 3., 17. und 24. April, 
1., 8., 15. und 22. Mai von 14 Uhr bis  
16 Uhr zum gemütlichen Zusammen­
sein bei Kaffee und Kuchen für Jung 
und Alt geöffnet. 

Mittagessen für Senioren 
und Alleinstehende
Mittwoch, 25. April, um 12 Uhr im 
Zelgli-Treff. Anmeldungen: Rosmarie 
Zehnder, 062 965 13 01 

Handarbeitsgruppe
Montag, 9. April, von 14 Uhr bis 16 Uhr 
in der Kaffeestube der Pfarrscheune.

Seniorennachmittag
Dienstag, 10. April, Senioren-Tanz mit 
Roberto, 14 Uhr im Zelgli-Treff   

Seniorenreise
Dienstag, 29. Mai, die Reise führt 
uns nach Sigriswil am Thunersee. 
Treffpunkt: 12 Uhr beim Kirchplatz, 
Anmeldung: A. Iseli, Wyssbach, 
062 965 14 60  

Kollekten
Herzlichen Dank für die 
eingegangenen Spenden!
1. Januar: Neujahrstag (Blaues 
Kreuz), CHF 227.60
7. Januar: Gottesdienst (Evangeliums­
rundfunk), CHF 121.10
14. Januar: Gottesdienst (Schweiz.
Bibelgesellschaft), CHF 159.55
21. Januar: Gottesdienst (TDS Aarau), 
CHF 169.–
24. Januar: Abdankung (Seniorenar­
beit), CHF 422.10
28. Januar: Gottesdienst (Reach 
Across), CHF 162.–
4. Februar: Gottesdienst (Synodal­
rat, gesamtkirchliche Kollekte), CHF 
231.40
9. Februar: Abdankung (Seniorenar­
beit), CHF 300.35
11. Februar: Gottesdienst (Glaube in 
der 2. Welt), CHF 143.70
11. Februar: Jugendgottesdienst 
(Glaube in der 2.Welt), CHF 100.–
13. Februar: Abdankung (Seniorenar­
beit), CHF 426.40
18. Februar: Gottesdienst (Kinderspi­
tal Kanta Bopha), CHF 218.40
25. Februar: Gottesdienst (Jugend 
und Familie), CHF 287.–

Kirchliche Handlungen
Taufe
Janina Scheidegger, geboren am  
30. Juli 2017, Tochter des Marcel Schei­

degger und der Cornelia Scheidegger, 
geb. Küng, wohnhaft in Madiswil, 
Mättenbach 59

Beerdigungen
24. Januar: Ryser Arthur, geboren am 
15. Februar 1936, gestorben am 15. 
Januar 2018, verheiratet gewesen mit 
Verena Ryser, geb. Minder, wohnhaft 
gewesen in Madiswil, Mättenbach 56

7. Februar: Margrit Lanz, geb. Bra-
cher, geboren am 2. Januar 1927, ge­
storben am 21. Januar 2018, verwitwet 
von Walter Lanz, wohnhaft gewesen in 
Wiedlisbach, APH Dahlia, Bergstrasse 1

9. Februar: Max Bärtschi, geboren  
am 15. November 1927, gestorben  
am 29. Januar 2018, verheiratet  
gewesen mit Ruth Erika Bärtschi,  
geb. Zedi, wohnhaft gewesen in  
Madiswil, Neumattweg 18

13. Februar: Franz Jäggi, geboren am 
29. April 1934, gestorben am 5. Februar 
2018, verheiratet gewesen mit Alice 
Jäggi, geb. Zaugg, wohnhaft gewesen 
in Gutenburg, Hochrütti 234

Wichtige 
Telefonnummern
Präsident Kirchgemeinde: 
Hans-Ulrich Gfeller, 062 965 12 08
Pfarrer: 
Thomas Hurni, 062 965 12 54
Sekretariat: 
Susanne Schranz, 062 965 36 57
Sigristenehepaar: 
Hans-Ulrich und Magdalena 
Leuenberger, 062 965 19 26
Jugendarbeiterin: 
Naomi Meierhofer, 077 485 42 45
Katechetin: 
Hermine Hurni-Liechti, 031 771 07 22 
Verantwortlich für die Kirchgemeinde
seiten: Hermine Hurni-Liechti

Und Jesus trat herzu und sprach zu ihnen: 
Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und 
auf Erden. Darum gehet hin und machet 
zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den 
Namen des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geistes und lehret sie halten alles, 
was ich euch befohlen habe. Und siehe ich 
bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende!  
Mt 28. 18-20



LINKSMÄHDER7318  ANZEIGEN

Erweiterung der Tagesschulangebote 
an der Volksschule Madiswil
Seit fast 7Jahren bietet die Volksschule Madiswil am Montag und Donnerstag das Tagesschul-
modul «Mittagstisch» an. Das Modul ist stets gut ausgelastet. Die Nachfrage nach weiteren 
Betreuungsangeboten nimmt jährlich zu. Immer mehr Eltern sind erwerbstätig und sind auf 
ein ganztägiges Betreuungsangebot angewiesen. 

Die Volksschule Madiswil plant nun ab Schuljahr 2018/19 die Erweiterung der Tagesschule. 
Neu haben alle Kinder vom Kindergarten bis zur 6. Klasse die Möglichkeit, sich für folgende 
Module anzumelden:

Alle Anmeldeunterlagen und Tarifbestimmungen finden Sie auf www.schule-madiswil.ch

«Ferieninsel»
Als Ergänzung zur Tagesschule bietet die Gemeinde Madiswil während vorerst 5 Wochen 
pro Schuljahr eine ganztägige Ferienbetreuung für Kinder vom Kindergarten bis zur 6. Klasse an. 

Die Wochenangebote der «Ferieninsel» haben jeweils ein Thema. Geplant sind spannende, 
abwechslungsreiche, kreative Momente. Die Angebote sollen für jede Altersstufe etwas bieten. 

Alle Anmeldeunterlagen und Tarifbestimmungen finden Sie auf www.schule-madiswil.ch.

Wir suchen Sie!
Haben Sie Interesse an der Tagesschule mitzuarbeiten? Können Sie sich vorstellen, bei der 
Ferieninsel zu helfen und zusammen mit einer Zweitperson während einer Woche für 10 bis 
20 Kinder ein Programm zusammenzustellen und durchzuführen? Dann freuen wir uns über 
Ihre Kontaktaufnahme.

Für Fragen und Auskünfte zu Tagesschule und Ferieninsel steht Ihnen die Tagesschul leitung, 
Frau K. Sommer unter 062 965 16 26 gerne zur Verfügung.

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

6:45 bis 8:15 Frühbetreuung Frühbetreuung Frühbetreuung Frühbetreuung Frühbetreuung

8:15 bis 11:45 Schule Schule Schule Schule Schule

11:45 bis 13:30 Mittagstisch Mittagstisch Mittagstisch Mittagstisch Mittagstisch

13:30 bis 
18:15

Schule oder Nach-
mittagsbetreuung 
mit Aufgaben-
begleitung

Schule oder Nach-
mittagsbetreuung 
mit Aufgaben-
begleitung

Nachmittags-
betreuung mit 
Aufgaben-
begleitung

Schule oder Nach-
mittagsbetreuung 
mit Aufgaben-
begleitung

Schule oder Nach-
mittagsbetreuung 
mit Aufgaben-
begleitung
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Liebe Seniorinnen und Senioren 
Von Samstag, 1. bis Samstag, 8. September 2018 fin­
den die Seniorenferien an der Lenk im wunderschönen 
Simmental statt. Für die Hin- und Rückreise wird ein 
komfortabler Bus organisiert. Im ruhig gelegenen

Hotel KRONE im Zentrum  
von Lenk

mit herrlicher Aussicht auf den Wildstrubel und grossem 
Wellnessbereich geniessen wir das gemütliche Zusam­
mensein und profitieren von dem vielseitigen Kulturan­
gebot. Wir verbringen die Woche mit Ausflügen, Akti­
vitäten, Spiel & Spass, guten Gesprächen und feinem 
Essen. Im Programm ist auch ein ganztägiger Ausflug 
vorgesehen. Zudem werden weitere kleinere Ausflüge, 
die selber zu bezahlen sind und für die man sich vor Ort 
entscheiden kann, angeboten. 
Wir freuen uns auf eine abwechslungsreiche, fröhliche 
und besinnliche Woche mit schönen Erlebnissen. 
Wir, das Seniorenferienteam, laden Sie herzlich ein, mit 
uns diese Woche zu verbringen.
Diese Ferienwoche ist ein Angebot der Kirchgemeinden 
Madiswil und Melchnau.
Ein Informationsblatt mit Preisangaben und Anmelde­
talon erhalten Sie im Monat April per Post.  
Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne René Merz (062 
965 04 51) sowie das Sekretariat des Kirchgemeinderates 
(062 965 36 57) zur Verfügung.

Gemeindereise der Kirchgemeinde 
Lyon – Rom – Manoppello – Mailand
23. bis 29. September 2018

Diesen Herbst bieten wir wieder ein Gemeindereise an. 
Sie führt uns diesmal auf die Spuren der Alten Kirche 
(Kirche vom Ausgang der Apostelzeit bis 6. Jh.n.Chr.)
Auf dem Hinweg nach Rom besuchen wir Lyon, Wir­
kungsort eines bis heute für alle christlichen Konfessio­
nen bedeutenden Bischofs und Theologen: Irenäus von 
Lyon.
In den Ruinen das alten Rom erleben wir etwas von der 
Atmosphäre der ersten drei Jahrhunderte, wie Rom 

also zur Zeit Jesu, der Apostel und der römischen Chris­
tenverfolgungen war. In den Katakomben Roms erah­
nen wir, wie es den bedrängten Christen zumute war. 
Das Kolosseum wird uns zum Zeugnis der Brutalität der 
heidnischen Zeit. Wir gehen an den Ort des Paulusgra­
bes und besuchen den Vatikan, wo Petrus begraben 
liegt und die Epochen der Katholischen Kirche präsent 
sind. Höhepunkte der christlichen Kunst sehen wir in 
den Vatikanischen Museen.

Auf der Rückreise von Rom besuchen wir Manoppello, 
wo ein wertvolles Tuch aus Muschelseide aufbewahrt 
wird, das das Gesicht des misshandelten Christus zeigt. 
Schon in altkirchlicher Zeit, der Epoche die im Fokus un­
serer Reise steht, wird wiederholt ein geheimnisvolles 
vera icon (griech. wahres Abbild) Jesu Christi erwähnt. 
Alles spricht dafür, dass es sich um dieses Tuch von 
Manoppello handelt. Vergleiche mit dem berühmten 
Turiner Grabtuch und einem anderen Grabtuch Christi 
zeigen, dass es sich bei diesen Tüchern und also auch 
beim vera icon um echte Grabtücher aus dem Grab Jesu 
Christi handeln könnte.

In Mailand schliesslich hören wir von Bischof Ambrosius 
von Mailand, dem Lehrer des berühmtesten altkirchli­
chen Theologen Augustin und von Augustin selbst, der 
die Kirchen bis heute nachhaltig prägt, und wir besu­
chen auch den Mailänder Dom.
  

Die Reiseprospekte mit Anmeldetalon liegen in der Kirche 
auf und sind auch beim Pfarramt erhältlich.

Voranzeigen
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Wir setzen uns ein für die Vielfalt der Arten auf 
unseren Äckern. Und ernten davon eine Vielfalt 
von Bio-Spezialitäten für Ihren Teller.

Biofair. Auch das ist Biofarm.
www.biofarm.ch
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Durch seine Wunden sind wir geheilt

Die Propheten Israels sagten viele Details aus dem 
Leben Jesu voraus und was er für uns bedeutet 
und bewirkt. Sie sind wie eine Identitätskarte, die 

helfen soll, den angekündigten zu erkennen und ihn nicht 
mit einem falschen zu verwechseln. Sie sind ein starkes 
Zeichen für die Wahrheit des Anspruchs von Jesus Christus 
und die Wahrheit des christlichen Glaubens überhaupt. 
In dessen Zentrum stehen Karfreitag und Ostern, der Tod 
Jesu für uns am Kreuz und seine Auferstehung, die durch 
den Glauben auch uns Leben aus dem Tod schenken kann. 
Ein berühmter Text aus Jesaja 53 kündet Jahrhunderte 
zuvor von diesen Ereignissen, wie sie im folgenden Artikel 
lesen können.
Herzlich grüsst Sie
Ihr Pfarrer Thomas Hurni

«Verachtet war er und verlassen von den Menschen, ein Mann 
der Schmerzen und mit Leiden vertraut; wie einer, vor dem 
man das Angesicht verbirgt, so verachtet war er, und wir ach-
teten ihn nicht.

Fürwahr, er hat unsere Krankheit getragen und unsere 
Schmerzen auf sich geladen; wir aber hielten ihn für bestraft, 
von Gott geschlagen und niedergebeugt. Doch er wurde um 
unserer Übertretungen willen durchbohrt, wegen unserer 
Missetaten zerschlagen; die Strafe lag auf ihm, damit wir 
Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt wor-
den. Wir alle gingen in die Irre wie Schafe, ein jeder wandte 
sich auf seinen Weg; aber der Herr warf unser aller Schuld auf 
ihn.

Er wurde misshandelt, aber er beugte sich und tat seinen 
Mund nicht auf, wie ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt 
wird, und wie ein Schaf, das verstummt vor seinem Scherer 
und seinen Mund nicht auftut. Infolge von Drangsal und Ge-
richt wurde er weggenommen; wer will aber sein Geschlecht 
beschreiben? Denn er wurde aus dem Land der Lebendigen 
weggerissen; wegen der Übertretung meines Volkes hat ihn 
die Strafe getroffen. Und man bestimmte sein Grab bei den 
Gottlosen, aber bei einem Reichen [war er] in seinem Tod, weil 
er kein Unrecht getan hatte und kein Betrug in seinem Mund 
gewesen war. Aber dem Herrn gefiehl es, ihn zu zerschlagen; 
er liess ihn leiden. Wenn er sein Leben zum Schuldopfer ge-
geben hat, so wird er Nachkommen sehen und seine Tage 
verlängern; und das Vorhaben des Herrn wird in seiner Hand 
gelingen.» (Jes. 53,3-12)

Diese Verse wurden also Jahrhunderte vor Jesu Auf­
treten geschrieben und sie lesen sich wie ein Bericht von 
jemandem, der ganz nah dran war an seiner Kreuzigung. 
Verachtet und verlassen von den Menschen werden die 
Handwurzeln und Füsse Jesu «durchbohrt» und auch sei­
ne Seite, nachdem er gestorben ist; man zählt ihn zu den 
Verbrechern und doch ist er bei «einem Reichen in seinem 
Tod», Josef von Arimatäa, einem vermögenden, angese­
henen Mann im jüdischen Hohen Rat erbittet vom römi­
schen Statthalter Pilatus den Leichnam und legt ihn in ein 
Felsengrab, wahrscheinlich dasjenige, das dieser Josef 
für sich und seine Familie vorgesehen hatte. Der Tote wird 
«seine Tage verlängern». Wie kann ein Toter «seine Tage 
verlängern»? Das ist in der Sprache unseres Textes «Aufer­
stehung». An ihm zerbricht der Tod, er lebt und sieht tat­
sächlich «Nachkommen», Menschen die ihm zujubeln und 
nachfolgen, für ihn und seine Sache einstehen mit ihrem 
Sein und Leben.

Wir haben hier im Kreuz Jesu und seiner daran an­
schliessenden und damit verbundenen Auferstehung die 
universale, letztgültige Heilstat Gottes vor Augen. Das ist 
die Wende, die Wende für alle, die an ihn glauben, «durch 
seine Wunden sind wir geheilt worden». Das ist die neue 
Wirklichkeit für unsere Leben: wir sind damals am Kreuz 
geheilt worden von dem, was unser grösstes Problem ist, 
nämlich unser fortlaufendes Verfehlen und Verletzen des 
Lebens, das Gott uns zugedacht hat, mit dem alten Wort 
bezeichnet, unserer Sünde. Davon sind wir geheilt und be­
freit worden damals am Kreuz. 

Diese neue Wirklichkeit, diese neue Identität und dieses 
neue Leben ist für jeden Menschen schon längst da, herauf­
geführt im Kreuz und der Auferstehung Jesu, es muss das, 
was damals geschah, jetzt einfach noch in unserem per­
sönlichen Leben aufblühen, wachsen und sich am Ziel end­
gültig vollenden. Dieses Aufblühen beginnt hier und jetzt, 
wenn wir zum persönlichen Glauben an Jesus finden, es 
wächst dann auf dem Glaubensweg in unserem Leben und 
wird am Ziel im Auferstehungsleben von Gott zur Vollkom­
menheit gebracht werden. Die Prophezeiungen sind eine 
starke Hilfe für den Glauben, denn nur wer ausserhalb der 
Zeit ist, kann in jede Zeit hinein sehen und so die Zukunft 
sehen, Gott. So weisen sie auf seine tatsächliche Existenz 
hin und zugleich darauf, dass Jesus wirklich von Gott ge­
sandt wurde und von ihm stammt, und dass das, was er für 
uns tat, uns wirklich rettet für Zeit und Ewigkeit.

Wort an die Gemeinde  ■ VON PFARRER THOMAS HURNI
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Fleisch aus der Region

Spezialitäten aus 
dem Küchenrauch

Super Spar Aktionen

      Partyservice

Feine Menù s im Bistro Metzgerstübli

 
Hauptstrasse 103 – 4936 Kleindietwil 

            Tel. 062 965 12 20 
             www.metzgereitschanz.ch / info@metzgereitschanz.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fleisch aus der Region 
Spezialitäten aus dem Küchenrauch 

Super Spar-Aktionen 
      Partyservice 

Feine Menüs im Bistro Metzgerstübli 

Jetzt wird's Wild… 
 

Herbstköstlichkeiten 
aller Art, kommen Sie 

vorbei,  
wir beraten Sie gerne. 

Hauptstrasse 103 – 4936 Kleindietwil

Tel. 062 965 12 20

www.metzgereitschanz.ch / info@metzgereitschanz.ch

Fleisch aus der Region

Spezialitäten aus dem Küchenrauch

Super Spar Aktionen

Partyservice

Feine Menu`s im
Bistro Metzgerstübli

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
 
 
 
 
 

                                                   
 
                                                         
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten: 
       

Freitag,   6. April 2018 16 – 21 Uhr 
Samstag, 7. April 2018    9 – 18 Uhr 
Sonntag,  8. April 2018  10 – 17 Uhr 

Kommen Sie vorbei –  
wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Die dritte Generation steht bereit

Am 21. April ist es soweit: Die Zulliger Schreinerei & 
Holzbau AG präsentiert anlässlich des «Tags der of­
fenen Tür» ihre Räumlichkeiten, ihre Maschinen und 

einige Beispiele ihrer Arbeiten. Die beiden Geschäftsführer 
Beat und Urs Zulliger freuen sich darauf: «Bis dann ist alles 
fertig eingerichtet. Die meisten Mitarbeiter werden präsent 
sein und es gibt für die Besucher etwas zum Selbermachen 
und Mitnehmen». Die Band Downtown Brass Langenthal 
wird für Unterhaltung sorgen. 

Langjährige Mitarbeiter
Im Sommer 2017 ist die Zulliger Schreinerei & Holzbau AG 
an den neuen Standort an die Steingasse gezügelt. Der mit 
rund 30 Angestellten und fünf Lernenden nach der WBM 
zweitgrösste Arbeitgeber von Madiswil war zuvor 44 Jahre 
lang in Wyssbach stationiert. Die Eltern von Beat und Urs 
gründeten damals in einer alten, zweckmässig eingerich­
teten Werkstatt die Schreinerei. Noch heute schauen Ernst 
und Annamarie Zulliger ab und zu vorbei. Auch die Mitar­
beiter halten ihre Treue: Der erste Mitarbeiter, den sie vor 
40 Jahren beschäftigten, ging Anfang dieses Jahres in Pen­
sion und der zweite Mitarbeiter von damals ist noch heute 
im Betrieb und feiert im April sein 37. Jahr bei der Zulliger 
AG.

«Hinter dem Umzug stand viel Organisation» erzählt Urs 
Zulliger und ist froh, dass es meist reibungslos ablief. Am 

neuen Standort steht mit den umgebauten Produktions­
hallen viel mehr Platz zur Verfügung und auch für Kunden 
und für Lieferanten ist die Zufahrt einfacher. Zusammen 
mit dem Umzug kam die Übernahme der Produktionshal­

Letzten August ist die Zulliger Schreinerei & Holzbau AG an die Steingasse umgezogen. Im April feiert das  
Unternehmen den gelungenen Umzug mit einem «Tag der offenen Tür». Der zweitgrösste Arbeitgeber  
Madiswils ist ein Familienbetrieb in der zweiten Generation – und neu ist bereits die dritte Generation im  
Unternehmen tätig.  ■ VON PATRICK BACHMANN

Qualität hat 
ihr Gewicht: 
Urs Zulliger 
präsentiert 
zusammen 
mit der Schrei-
nerin eine kürz-
lich erstellte 
Holztüre.
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Von den kleinen Details bei Schreinerarbeiten bis hin zu Gesamtlösungen 

bei An-, Um- oder Neubauten. Unsere Planer, Schreiner und Zimmerleute 

unterstützen Sie von der ersten Idee bis zur Fertigstellung Ihrer baulichen 

Träume. Zögern Sie nicht, und nehmen Sie mit uns Kontakt auf.  
 

Wir bringen Holz in Form 
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Die Zulliger Schreinerei und Holzbau AG
Steingasse 21, Madiswil 
Montag bis Freitag 
von 7 bis 11.45 Uhr und 13 bis 17 Uhr 

Tag der offenen Tür
Samstag, 21. April, von 9 bis 16 Uhr
Musikalisch umrahmt mit Downtown Brass 
aus Langenthal

Schreinerei
■■ Sämtliche Schreiner-Arbeiten und  
Beratung zum Innenausbau 

■■ Möbel, Tische, Haus-, Zimmer- und Brand­
schutztüren, Treppen, Fenster, Küchen, 
Dachstockausbau, Wand- und Deckenver­
kleidungen, Bodenbeläge 

Holzbau und Elementbau
■■ Gesamtumbauten 
■■ Elementbau aus vorgefertigten Wand-  
und Dachelementen

■■ Dachstock, Anbauten, Carport und Unter­
stände, Dachfenstereinbauten, Dämmun­
gen, Zellulosedämmungen, Fassaden

Planung und Baukoordination
■■ Neu- und Umbauplanungen
■■ Baueingaben 
■■ Bauführung

Persönliche Beratung und Betreuung durch  
Urs und Beat Zulliger, 062 965 31 11 
info@zulligerag.ch, www.zulligerag.ch

len der Seiler AG, die vorher am gleichen Standort war. «Wir 
haben alle fünf Angestellten übernommen. Dem Geschäfts­
leiter Viktor Seiler war es wichtig, dass wir diese langjähri­
gen Angestellten weiterbeschäftigen können.» Bereits vor 
vielen Jahren hatten beide Firmen zusammengearbeitet, 
so bei der Errichtung der Mehrzweckhalle im Dorfzentrum. 

Gute Qualität gewünscht
Und worauf ist die Zulliger AG heute spezialisiert? «Unse­
re Spezialität ist, dass wir auf nichts spezialisiert sind» 
schmunzelt der 46-Jährige und weist auf die breit gefä­
cherte Angebotspalette hin: Von Neubauten, Gesamtsa­
nierungen, Dach- oder Innenausbauten über Bodenbeläge, 
Küchen und Treppen bis zu Türen und Schränken ist alles 
möglich. «Viele Kunden schätzen das breite Angebot, da sie 
sämtliche Holzarbeiten aus einer Hand erhalten.» Auch der 
Trend zum Energiesparen und zu besseren Dämmungen 
generiert zusätzliche Aufträge. Einen wichtigen Teil macht 
auch der Elementbau aus, wo Wand- und Dachelemente 
vorfabriziert und vor Ort zusammengebaut werden. 

Die meisten Kunden befinden sich in einem Umkreis von 
rund 20 Kilometer. Doch Ausnahmen bestätigen die Regel: 
«Momentan arbeiten wir für ein neues Chalet im Unterwal­
lis mit aufwändigen Holzarbeiten«, sagt Zulliger und zeigt 
ein Stück des Balkons, der teilweise mit Altholz erstellt und 
mit Farbelementen ergänzt wird.

In Madiswil verwurzelt
So wie das Unternehmen sind auch die beiden Geschäfts­
führer ortstreu und beständig. Sie sind neben der berufli­
chen Tätigkeit beide im Madiswiler Vereinsleben aktiv. Urs 
ist als Präsident des Turnvereins Madiswil und als Korbball­
spieler bekannt und Beat ist Feuerwehrkommandant und 
engagiert sich in der Musikgesellschaft. 

Die Firmengeschichte wird noch lange weitergeschrie­
ben werden. So treten sowohl Jana und Nick Zulliger, die 
Kinder von Urs, als auch Lukas und Thomas Zulliger, die 
Söhne von Beat, in die beruflichen Fussstapfen ihrer Väter. 

Mit dem Eintritt von Lukas Zulliger diesen Frühling wird nun 
auch die dritte Generation involviert sein – ein weiterer 
Meilenstein im Familienunternehmen.
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Tel. 062 927 20 21 I www.meyertrans.ch I meyer@meyertrans.ch

Transporte Muldenservice
Aushubarbeiten

4919 Reisiswil

MEYER +CO. AG
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Madiswil braucht Ihr Engagement! 

Es ist heutzutage nicht einfach, Menschen zu finden, 
die bereit sind, etwas von ihrer Zeit der Gemeinschaft 
zur Verfügung zu stellen. Menschen, die an die Politik 

nicht nur Forderungen stellen, sondern auch bereit sind, 
etwas dafür zu tun. Doch Demokratie bedingt Beteiligung 
und direkte politische Teilnahme.

Miteinander statt gegeneinander
Bei der Suche nach Kandidierenden ist oft zu hören: «Die 
Partei, die zu mir passt, gibt es nicht.» Politik auf Gemein­
deebene ist jedoch Sachpolitik und steht im Konsens mit 
anderen Parteien. Hier findet kein Schlagabtausch statt. 
Das Wohl und die Zukunft der Gemeinde stehen im Vorder­
grund und die Zusammenarbeit im Gemeinderat und in 
den Kommissionen ist konstruktiv und kollegial. 

Die SP Madiswil tritt zusammen mit den Grünen auf ei­
ner gemeinsamen Liste zu den Wahlen an. Bei uns stehen 
Mensch und Natur im Mittelpunkt. Wir setzen uns ein für 
die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf und für 
gute Tagesschulangebote. Zu unserer schönen Landschaft 
und zur wertvollen Tier- und Pflanzenwelt wollen wir Sorge 

tragen. Regionale gesunde Produkte sollen gefördert wer­
den. Uns liegen auch gute und punktuell ausgebaute Bahn­
verbindungen am Herzen und wir unterstützen die Forde­
rung für den Halbstundentakt am Wochenende.

Mitreden und mitentscheiden
Sie können mitentscheiden, in welche Richtung sich unsere 
Gemeinde in Zukunft weiterentwickelt. Beteiligen Sie sich 
und stellen Sie sich für einen Kommissions- oder Gemein­
deratssitz auf der SP/Grüne-Liste  zur Verfügung. Helfen Sie 
mit, Madiswil zu gestalten –wir freuen uns auf Sie!

Das Jahr 2018 ist ein Wahljahr. In Madiswil finden am 21. Oktober die Gesamterneuerungswahlen statt. 
Entscheiden Sie mit und beteiligen Sie sich! Die SP und die Grünen freuen sich auf Sie.  ■ VON MAYA EIGENMANN FISCH

Engagieren Sie sich in unserer Gemeinde!
Gesamterneuerungswahlen Madiswil
20./21. Oktober 2018

Haben Sie Interesse an einem Kommissions- oder Gemeinderatssitz auf der Liste SP 
und Grüne Madiswil? Wir würden uns freuen, wenn auch Sie sich für die Zukunft von 
Madiswil (mit den Ortsteilen Gutenburg, Leimiswil und Kleindietwil) in folgenden 
Gremien engagieren: Gemeinderat, Finanzkommission, Schulkommission, Strassen- 
und Wasserbaukommission, Bau- und Planungskommission, Kommission der Gemeinde-
betriebe. Auf der Homepage der Gemeinde Madiswil (Downloads, Organisationsreglement 
Anhang III) finden Sie mehr Informationen.

Sie erreichen die SP unter: madiswil@spbe.ch oder 062 965 38 16.
Kontaktadresse Grüne: christine.badertscher@bluewin.ch oder 079 583 69 03.

Beachten Sie auch unseren obenstehenden Beitrag zum Thema.

Sozialdemokratische Partei
Madiswil

Anzeige

Kontakt
Maya Eigenmann Fisch, Präsidentin  
SP Madiswil, 062 965 38 16, madiswil@spbe.ch
 
Christine Badertscher, Präsidentin Grüne 
Oberaargau, 079 583 69 03 
christine.badertscher@bluewin.ch
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Elmar Röhner AG
6142 Gettnau 
4912 Aarwangen
Telefon  041 970 10 53
www.roehner.ch

Tankanlagen und -revisionen
Beschichtungen

Tankanlagen-Rückbau
Regenwassernutzung

Beton Bohren und Fräsen

Ihre Tankanlage in 
besten Händen

Tel.: 062 926 60 60 / elektrokohler.ch

Madiswil       Roggwil       Langenthal
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Direktverkauf ab Haus und Hof

Produkte aus Madiswil 
und Umgebung 

Verschiedene Sorten Burebrot, Züpfe, Tübeli und Mütschli
Dienstag 10 bis 18.30 Uhr (Brot), 
Samstag 8.15 bis 17 Uhr (Brot und Züpfe) 
beim Hofladen von Familie Wälchli, Steingasse 15 in Madiswil

Vreni Ammann
Sonnseite, Leimiswil, 062 965 11 43
Käthi Graber
Sonnseite, Leimiswil, 062 965 22 58

Milch, Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Früchte, Käse, Würste, 
Fleisch, Brot und Zopf aus Ur-Dinkelmehl und vieles mehr
Hofladen mit Selbstbedienung, Montag bis Samstag 8 bis 19 Uhr
Samstagvormittag mit Bedienung

Biohof Badertscher
Kirchgässli 19, Madiswil, 062 965 01 64
info@bio-badertscher.ch
www.bio-badertscher.ch

Sommerhimbeeren, Lammfleisch im Mischpaket, 
Schafdauerwurst, Schaftrockenfleisch, Süssmost, 
Lavendel, Lamatrekking

Familie H. & M. Wegmüller, Eichholz 10, 
Leimiswil, 4936 Kleindietwil, 062 544 62 48, 
www.lavendel-erlebnis.ch

Gemüse und Früchte, Backwaren, Eier, Fleisch, 
Milchprodukte, Honig
Verkauf: Dienstag und Freitag 16 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr

FRISCHPUNKT (Bio-Gut)
Steingasse 24, Madiswil, 062 965 30 72
bio@frischpunkt.ch, www.frischpunkt.ch

Natura-Beef in Bio-Qualität direkt ab Hof
Zulliger’s Znüniwurst / Trockenfleisch
Mehr Infos: wyssbach-beef.ch

Zulliger’s Wyssbach-Beef
Bruno und Nina Zulliger, Wyssbach 148, 
Madiswil, 079 758 07 01, www.wyssbach-beef.ch

Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Holzofenbrot, 
Backwaren
Verkauf: Jeden Mittwoch, 8 bis 11.30 Uhr

Buremärit M. Leuenberger
Melchnaustr. 5, Madiswil, 062 965 19 26
(Paulihof, Madiswil)

Lokale Produkte in der ehemaligen Landi Madiswil

Bauern-Regiomarkt
Getreidemischungen aus Spezialkulturen, Mehl; Saisongemüse, 
Käse und Dauerwürste; Milchschafprodukte: Käse, Fleisch und 
Wolle; Hausgemachte Backwaren
Verkauf am 14. April, 28. April, 12. Mai und 26. Mai
jeweils 9 bis 12.30 Uhr (Mittagessen ab 11 Uhr bis 13 Uhr möglich)

Verschiedene regionale Produzenten
Buremärit: Regio Marktplatz in der 
ehemaligen Landi Madiswil, Untergässli 2
062 965 03 22

Direktverkauf
Haben Sie auch einen Hofladen oder verkaufen Sie Produkte direkt 
von zu Hause aus? Gerne veröffentlichen wir hier Ihren Eintrag (max. 
300 Zeichen). Pro Ausgabe bis 120 Zeichen CHF 10.–, bis 300 Zeichen 
CHF 20.– (mind. 6x pro Jahr). Änderungen des Angebots bitte jeweils 
bis Redaktionsschluss an redaktion@LINKSMAEHDER.ch übermitteln.

Kleinanzeigen
Haben Sie ein altes Velo rumstehen, das sie nicht mehr gebrauchen? Erteilen Sie in 
ihrer Freizeit gerne Englischunterricht? Sucht Ihr Verein neue engagierte Mitglieder? 
Gerne veröffentlichen wir Ihre Kleinanzeige. Pro Ausgabe bis 120 Zeichen CHF 10.–, bis 
300 Zeichen CHF 20.– (mind. 6x pro Jahr). Auftrag oder Änderungen des Angebots bitte 
jeweils bis Redaktionsschluss an: redaktion@LINKSMAEHDER.ch

In jedem Haushalt* präsent – mit einem Inserat im LINKSMÄHDER
Inserateschluss der nächsten Ausgaben:
Ausgabe Nr. Inserateschluss Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
Juni 2018 74 26. April 2. Mai 1. Juni

Mediadaten mit den detaillierten Angaben auf www.LINKSMÄHDER.ch/inserate
Kontakt: Redaktion LINKSMÄHDER, Fon 076 384 11 14 (Mo – Do), redaktion@LINKSMAEHDER.ch, www.LINKSMAEHDER.ch

* Der LINKSMÄHDER wird in der Gemeinde Madiswil in jeden Briefkasten verteilt
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Die Osterhasen sind los!
Unikate für Ihr Osternest: 
Die Osterhasen tummeln sich wieder in  
unseren Filialen. Jeder Hase wird einzeln,  
sorgfältig in filigraner Handarbeit hergestellt.  
Gibt es ein exklusiveres Ostergeschenk?

Lassen Sie sich jetzt von unserem  
vielfältigen Sortiment inspirieren!

www.felberbeck.ch    062 965 40 40         MO-FR 6.00-18.30      SA 6.30-17.00    SO 7.30-17.00

Hausgemachter Luzerner Kloster- 
Rohschinken Typo Parma

Vom speziell dafür geeigneten Schwein aus  
Obersteckholz wird der Luzerner Kloster- 
Rohschinken in unseren Holzgestellen im  
Kühlraum über Monate gehegt und gepflegt.

Unser Menü-Tipp: Feinster Luzerner Kloster- 
Rohschinken kombiniert mit Spargeln. 

Lassen Sie sich verführen! 

www.kloster-metzgerei.ch             062 965 11 22         DI-FR 7.00-12.00  / 14.00-18.30             SA 7.00-15.00       
Produkte der Metzgerei Haas sind am Montag und am Wochenende in der Selbstbedienungsvitrine über die Bäckerei Felber erhältlich.

Unser Chef, Daniel Käser, empfiehlt:
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Kultureller Frühling

Vom 7. bis 29. April laden Regula und Ueli Bieri-Ob­
recht zu ihrer Kunstausstellung ein. Von Regula sind 
Objekte aus Filz zu sehen. Sie bearbeitete die Wolle 

per Hand mit Seifenlauge und lässt aus dem Naturprodukt 
spannende Lichtobjekte entstehen. Ueli bringt mit dem 
Pinsel Farben und Formen der Natur auf die Leinwand. Die 
meisten seiner Werke draussen unter freiem Himmel. 

Die beiden umtriebigen Kunstschaffenden organisieren 
während der Ausstellungszeit weitere kulturelle Leckerbis­
sen. So steht der Samstag, 14. April, ganz im Zeichen des 
Löwenzahns: Während am Nachmittag Gisula Tscharner 
diese leuchtende und kräftige Heilpflanze in einem zirka 
zweistündigen Vortrag vorstellt, entführt am Abend das 
Quartett Rämschfädra im 5. Schulzimmerkonzert um 19.30 
Uhr an den Rhein. Rämschfädra, das musikalische Kraut, 
blüht seit 2006 und hat seither einen festen Platz in der 
«Neuen Schweizer Volksmusik». Voller Fröhlichkeit und mit 
viel Herzblut kreieren die vier professionellen MusikerIn­
nen ihre ganz eigene, abwechslungsreiche Musik, welche 
jeden Konzertbesucher glücklich nach Hause gehen lässt. 

In «DerRhyderuf» unternimmt das Quartett eine musi­
kalische Reise entlang des Rheins von der Mündung bis 
zu den Quellen, herzerfrischend, überraschend und zum 
Schwelgen schön. Entdecken Sie unzählige musikalische 
Kostbarkeiten und staunen Sie, wie natürlich sich ein tradi­
tionelles Zäuerli oder ein flotter Ländler mit Wagners Melo­
dien verbinden lassen.

Es ist wieder einiges los im Alten Schulhaus in Wyssbach. Meist organisieren Regula und Ueli Bieri Ausstellungen 
und Konzerte von anderen Künstlern – doch jetzt stellen sie selber aus. Lassen Sie sich im April von kulturellen 
Leckerbissen verwöhnen!  ■ VON PATRICK BACHMANN

Veranstaltungen in der Übersicht
Ausstellung von Regula und Ueli Bieri-Obrecht
Vom 7. bis 29. April
Öffnungszeiten: Mittwoch, Samstag (14. April 
geschlossen) und Sonntag von 14 bis 18 Uhr;
Freitag von 17 bis 21 Uhr
Vernissage: Samstag, 7. April, von 17 bis 20 Uhr

Vortrag über Löwenzahn von Gisula 
Tscharner: Samstag, 14. April, von 14 bis 16 Uhr

5. Schulzimmerkonzert mit «Rämschfädra»:
Samstag, 14. April, um 19.30 Uhr 

Aussstellung der Goldschmiedin Martina 
Kraus aus Keltern (D): Schmückende Heilkräu­
ter mit Altsilber dekoriert (zum Beispiel Finger­
ringe aus Salbeiblättern, Ohrstecker aus einem 
Gingkoblatt usw.)
Freitag bis Sonntag vom 20. bis 22. April

Jodelkurs mit Franziska Wigger-Lötscher
Sonntag, 29. April, um 9.30 Uhr

Infos und Reservation (empfohlen):  
www.kunstundbieri.ch, 062 965 00 95

Rämschfädra spielen 
am 5. Schulzimmer-
konzert um 19.30 Uhr 
im Alten Schulhaus 
Wyssbach

Kunst von Regula 
und Ueli Bieri-
Obrecht (links) 
und von Martina 
Kraus (rechts)
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Unsere Praxen (Krankenkassen anerkannt) 
 

Huttwil     
Gesundheitszentrum Huttwil, SRO AG 
Spitalstrasse 51   
4950 Huttwil             
Tel. 062 959 62 44            
 
Herzogenbuchsee 
PanoramaPark, SRO AG 
Stelliweg 24 
3360 Herzogenbuchsee 
Tel. 062 955 52 70 

Niederbipp 
Gesundheitszentrum Jura Süd, SRO AG  
Anternstrasse 22  
4704 Niederbipp   
Tel. 032 633 72 01             
 
Langenthal 
Spital Personalhaus, SRO AG 
Untersteckholzstrasse 19 
4900 Langenthal 
Tel. 062 916 46 60 

Zentrale  062 922 91 87                                         www.tcmoberaargau.ch  
 

Sprechstunde                                     Montag bis Freitag    08.00 – 12.00 Uhr   /  14.00  – 18.00 Uhr 

 
 
 

                TCM     Oberaargau 
 

                                          Traditionelle Chinesische Medizin    
      
                  Wir sind ganz in Ihrer Nähe     –     und   für  Sie da 

 
        Die verschiedenen Methoden der Chinesischen Medizin überzeugen mit nachhaltigen Erfolgen 
 

 Heuschnupfen, Asthma, Husten  
Bronchitis 

 Neurodermitis, Ekzeme, Allergien 
 Kinderwunsch 
 Reizdarm, Verdauungsprobleme  

Colitis 
 Blasenentzündung 
 Migräne, Hörsturz, Tinnitus 
 Nervosität, innere Unruhe 

Depressionen  
 Schlafstörungen  
 Wechseljahresbeschwerden 
 Rücken-, Nacken- und Schulterschmerzen 
 Knieschmerzen, Hüft-Arthrose und 

sonstige Beschwerden im 
Bewegungsapparat, rheumatische 
Erkrankungen 

 Herz- und Kreislauferkrankungen 

  

 

Speziell für Kinder 
 

 ADHS 
 Atemwegs-, Haut-, Verdauungs-

störungen 
 Allergien 
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Mit Mut und Zuversicht 
beruflich neu durchgestartet!
Vielen dürften sie bereits aufgefallen sein, die neu dekorierten Schaufenster an der Unterdorfstrasse 8 im 
Dorfzentrum: Seit Februar ist dort die Massagepraxis von Manuela Graber eingemietet. Die ehemalige Köchin 
und ausgebildete Berufsmasseurin und Dorntherapeutin bietet gute Rezepte an für weniger «Bräschte», mehr 
Wohlbefinden und ganzheitliches Coaching.  ■ VON PATRICK BACHMANN

In der Massagepraxis an der Unterdorfstrasse 8 lässt man 
den Alltag aussen vor. Im Hintergrund hört man zwar den 
Autoverkehr, der vor den grossen hellen Schaufenstern 

vorbeirauscht. Doch man fühlt sich mit den angenehmen 
hellen Pastellfarben und den schön dekorierten Details so­
fort wohl und in eine entspannte Atmosphäre versetzt. Und 
der präsentierte Edelsteinschmuck und die kleinen Stein­
kettchen machen neugierig. Unter dem Label SomaRebel 
produziert und verkauft Manuela Graber zusammen mit 
Sonja Müller diese Eigenkreation. Das ist für sie Ausgleich 
und Hobby. 

Madiswil als neuer Wort- und Arbeitsort
In erster Linie ist die diplomierte Berufsmasseurin und 
Dorntherapeutin aber für das Wohlbefinden und die Ge­
sundheit der Kunden da. Seit wenigen Wochen ist die Pra­
xis geöffnet und für Manuela Graber ging damit ein langer 
Wunsch in Erfüllung. Zuvor arbeitete sie anderthalb Jahre 
in Weinstegen, doch sie hat hier mehr Platz und die auffäl­
lige Präsenz im Dorfzentrum zahlt sich bereits mit mehr 
Besucherinnen und Besuchern aus. «Ich bin sehr zufrieden 
und erhalte gute Rückmeldungen» schwärmt die 31-Jäh­
rige. Seit bald einem Jahr wohnt sie zusammen mit ihrem 
Freund und zwei Katzen in einem alten Bauernhaus in 
Wyssbach. Nun liegt der Arbeits- und Wohnort also in der 
gleichen Gemeinde. Aufgewachsen ist sie in Ochlenberg 
und sie lebte und arbeitete fast immer im Oberaargau.

Zur Masseurin wurde sie über einen grösseren Umweg. 
Nach der Schule lernte sie zuerst Köchin im damaligen 

SRO-Spital in Herzogenbuchsee und fand danach rasch 
eine Stelle. Eigentlich hatte ihr der Beruf gefallen. «Ich hat­
te einen guten Job und war gut bezahlt – doch am Ende 
des Tages war ich nicht wirklich glücklich» erinnert sie sich. 
Sie wurde dann selber vermehrt von Rückenproblemen 
geplagt. «Wie so oft, wenn verschiedene gesundheitliche 
Komponenten und Unzufriedenheit aufeinandertreffen».

Herausforderung angepackt
Sie ging selber in eine Therapie, begann sich für den Körper 
und den Aufbau der Muskulatur zu interessieren und be­
suchte Infotage zum Thema. Nach einer Weile reifte der Ent­
schluss, dies zu ihrem neuen Beruf zu machen. Sie startete 
die zweijährige Ausbildung zur Wellnessfachfrau, bildete 
sich aber kurz vor Abschluss zur diplomierten Berufsmas­
seurin weiter. Es war eine besondere Herausforderung, da 
sie die anatomischen Kenntnisse von Grund auf erarbeiten 
und sich die medizinische Terminologie aneignen musste. 

Manuela Graber in 
ihrem Reich: Das 
Schmuckatelier 
und die Massage-
praxis befinden 
sich in den 
gleichen Räumlich-
keiten.
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Schürch Druck

Steingasse 27      •      4934 Madiswil      •      Telefon 062 965 02 25      •      lametrac@bluewin.ch 

 
 
 
 

 

Traktoren • Landmaschinen • Kleingeräte 
 
 

 Verkauf von Traktoren und Landmaschinen 
 Preiswerte Reparaturen  

an Traktoren und Landmaschinen 
 Service 
 Prüfbereitstellung aller Traktorenmarken 

 
 

 
 

Vermietung von Rasen Vertikutierer 
Aktuell: Service Rasenmäher 
Rasenmäher Aktionsangebote 
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Um den Lebensunterhalt zu finanzieren war sie gleichzeitig 
noch halbtags in Roggwil auf ihrem angestammten Beruf 
tätig. 

Gleich nach der Ausbildung startete sie in Weinstegen 
die Praxis. «Ich wollte meine eigene Chefin sein und es so 
machen können, wie ich es für richtig halte». Zuerst durf­
ten in der Praxis die eigene Familie und Freunde in den Ge­
nuss ihrer Behandlung kommen. Doch dann breitete sich 
der Kundenkreis rasch aus, unter anderem auch durch 
ihre aktive Präsenz in den Sozialen Medien. Für ein halbes 
Jahr hatte sie auch das Team des FC Langenthal massiert, 
was für sie eine besondere Erfahrung war. Und als zweites 
Standbein arbeitet sie noch immer einen Tag pro Woche im 
Büro des elterlichen Betriebs in Ursenbach. Die Daniel Gra­
ber Wärmetechnik GmbH ist ein Familienbetrieb, ihre jün­
gere Schwester wird ihn in einigen Jahren von den Eltern 
übernehmen.

Ganzheitliche Sicht
Dank Zusatzausbildungen kann sie neben der klassischen 
Massage, Sportmassage oder Fussreflexzonen-Massage 
auch Spezialitäten wie zum Beispiel die Hot-Stone-Mas­
sage anbieten. «Das ist eine äusserst entspannende Mas­
sagetechnik, die gezielt auf verspannte Muskeln einwirkt. 
Sie bringt alles in Fluss». Zudem bietet Graber auch die 
sanfte Wirbel- und Gelenktherapie Dorn an, eine wirksame 
und einfache Therapie bei Wirbelsäulenbeschwerden und 
Gelenkbeschwerden. Durch einfache Übungen lassen sich 
Fehlstellungen der Wirbelsäule beheben.

Für Manuela Graber geht es aber bei den Massagen und 
Therapien um mehr als nur den rein physischen Aspekt. Bei 
Beschwerden wie Nackenverspannungen, Rückenschmer­
zen oder Beschwerden in den Schultern stecken häufig 
auch andere Ursachen dahinter. Sie sieht es ganzheitlich 

und sie möchte als Therapeutin und Coach dafür sensibi­
lisieren, dass man zur Verbesserung auch etwas dazu bei­
tragen muss, um die Selbstheilungskräfte zu aktivieren. 
Das können Dehnungsübungen oder eine Ernährungsum­
stellung sein. «Es ist faszinierend, wie alles miteinander 
vernetzt ist. Ich habe es schon erlebt, dass jemand durch 
persönliche Probleme so sehr bedrückt war, dass es dann 
Rückenprobleme auslöste. Ich lerne dauernd dazu, die Wei­
terbildung hört nie auf». Sie vereinbart die Termine so, dass 
dazwischen genügend Zeit bleibt, um aufzutanken. «Wenn 
ich keine Zeit für mich habe, kann ich auch keine gute The­
rapeutin mehr ein», ist sie überzeugt. 

Für sie selber hatte dieser Berufswechsel mit einer per­
sönlichen Weiterentwicklung zu tun. Sie hatte sich intensiv 
mit sich selber befasst und für sich selber mehr Ruhe fin­
den wollen. Vor einigen Jahren hätte sie sich nicht vorstel­
len können, einen fremden Menschen einfach so berühren 
zu können. Erstaunlich für jemanden wie sie, die jetzt so 
intensiv im Massage- und Gesundheitsbereich tätig ist. Und 
es zeigt, dass eigentlich alles möglich ist, wenn man an sich 
glaubt. 

Massagepraxis «MG Leib & Seele»
Manuela Graber
Unterdorfstrasse 8, Madiswil
077 458 00 85 
www.mg-leib-seele.ch

Angebote: Klassische Massage, Sport- 
und Wellnessmassage wie Hot Stone, 
Dorn-/Breuss-Methode (eine sanfte Wirbel- 
und Gelenktherapie), ganzheitliches Coaching

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag: 8.30 bis 20 Uhr
Freitag: 15 bis 22 Uhr
Samstag: 10 bis 16 Uhr

Bei den meisten Krankenkassen im Rahmen 
der Zusatzversicherung anerkannt. Aber bitte 
bei der Krankenkasse selber abklären, ob die 
Leistungen übernommen werden.

Beruflich ist die Praxis gut angelaufen und jetzt folgt noch Ihr privates 
Happy End: Im Sommer heiratet Manuela Graber ihren langjährigen 
Freund Lucien Vetter.
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Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Do/Fr: 8 bis 23 Uhr
Fr: 8 bis 0.30 Uhr
Sa/So: 8 bis 22 Uhr
(Dienstag Ruhetag)

Unser Angebot:
	 Wir empfehlen unsere Cordon bleus, Pasta, 

	 reichhaltige gemischte Salate sowie vieles mehr!
	 Neu aktuell: Verschiedene Pizzas,  
jede Pizza zum Mitnehmen CHF 14.–

	 Täglich 3 verschiedene Mittagsmenüs (Mo bis Fr)

	 Jeden Abend von 17 bis 21.30 Uhr warme Küche
	 Kleine Feiern, Geburtstage und Firmenanlässe 
mit rund 20 bis 25 Personen

Familie Kilic
Unterdorfstrasse 11
4934 Madiswil
062 965 09 09

Wir verwenden nur frisches 

Gemüse und servieren 

hausgemachte Saucen!
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Einladung zu einem Vortrag mit Herrn Dr. Hermann Oberli

Chirurgie im Entwicklungsland – 
Schatten- und Sonnenseiten auf den Salomonen
Dienstag, 15. Mai 2018
19.30 Uhr im Dorfzentrum, Gemeindesaal 2. Stock

mit anschliessendem Apéro							      Eintritt frei; Kollekte

Viel Sonne, aber auch Schatten

Wenn es um die tägliche Arbeit und um Aufbaupro­
jekte in einem Entwicklungsland geht, kann Her­
mann Oberli aus dem Nähkästchen plaudern. Der 

77-jährige Oberli ist auf den Salomon-Inseln im Südpazifik 
eine Legende. In den 1990er Jahren wirkte dort der ehema­
lige Chef der Chirurgie am Spital Meiringen als Unfall- und 
Allgemeinchirurg. Für 400 000 Menschen war er der einzige 
voll ausgebildete Chirurg! Seit 2003 lebt er zwar wieder in 
der Schweiz, doch reist er regelmässig auf die Inseln und 
hilft bei der Ausbildung der einheimischen Chirurgen. «Bil­
dung ist die nachhaltigste Form von Entwickungshilfe», ist 
Oberli überzeugt. Als Mitgründer einer Vereinigung unter­
stützt er die Finanzierung des neuen Masterprogramms für 
Orthopäden auf den Salomonen. So müssen die Ärzte nicht 
länger zur Spezialausbildung nach Australien oder Neusee­
land reisen, von wo sie aufgrund höherer Löhne oft nicht 
zurückkehren. Über den ihn unterstützenden Verein «Medi­
zin im Südpazifik» konnte er zudem regelmässig medizini­
sches Material nach Honiara schicken, der Hautpstadt des 
Inselstaates.

Ob die Person von eine Palme fiel oder einen Verkeh­
runfall hatte: Viele Verletzungen auf den Salomon-Inseln 
sind kompliziert, und der Transport der verletzten Patien­
ten per Bananenboot oder Frachtschiff in die Hauptstadt 
kann Tage oder Wochen dauern. Die hohen Temperaturen 

bei 90 Prozent Luftfeuchtigkeit machen die Umstände nicht 
einfacher.

Hermann Oberli hat in seiner zweiten Heimat viel miter­
lebt: Korruption, mangelnde Arbeitsmoral, Unzuverlässig­
keit und sogar ethnische Unruhen. Im Jahr 2000 eskalierte 
die Situation, und in Oberlis Spital wurden sogar zwei ver­
letzte Milizionäre von ihren Gegnern im Krankenbett er­
schossen. Doch Oberli liess sich davon nicht abschrecken 
und kam als IKRK-Delegierter zurück, und schon bald dar­
auf führte er seine Arbeit im Spital wieder weiter.

Doch all diese Rückschläge entmutigten ihn nie. Er weiss, 
dass es bei seinem Einsatz für die Salomon-Inseln immer 
wieder drei Schritte vor und zwei zurück geht. «Doch daraus 
resultiert immerhin ein Schritt vorwärts».

Auf Einladung des Ortsvereins Madiswil erzählt der Chirurg Hermann Oberli am 15. Mai von seiner beruflichen 
Tätigkeit und seinen Erfahrungen auf den Salomon-Inseln. Die Inseln gelten als die ärmsten im Südpazifik 
und die Gesundheitsversorgung ist minimal. Oberli setzt sich daher für die Ausbildung einheimischer Chirur-
gen ein.  ■ VON PATRICK BACHMANN

Übersicht über die medizinischen Projekte:
■■ Salomonen (Inselgruppe im  
Südpazifik mit zirka 1000 Inseln)

■■ Nepal: Spital in Jiri, einem Bergdorf auf 
2000m im nepalesischen Himalaya, 188 km 
von Kathmandu entfernt

■■ Weitere Projekte bestehen in Kambodscha 
und in Ulaanbaatar (Mongolei)

Mit diesen Projekten werden die Ausbildung 
von lokalem Personal, die Errichtung ange­
passter Infrastrukturen und der Kontakt und 
Austausch von Lernenden und Lehrenden
gefördert und unterstützt. Zudem wird darauf 
geachtet, unsere überflüssigen medizinischen 
Güter dort wiederzuverwenden.
Mehr Informationen zum Unterstützungsverein 
und zu den Projekten auf www.hermannoberli.ch
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Veranstaltungskalender bis Ende Mai 2018
März
29. Gmüesmetzgete (Anmeldung 078 855 74 42) Frischpunkt/Raphael Blatt Bio-Gut, Steingasse 24 ab 17.30 Uhr
30. Karfreitag, Abendmahlsgottesdienst Pfr. Hurni Kirche 9.15 Uhr
31. Osternachtfeier Pfr. Hurni und Team Kirche 19 bis 21 Uhr
April
1. Ostern, Abendmahlsgottesdienst Pfr. T. Hurni Kirche 9.15 Uhr
6.
bis
8.

Frühlings-Ausstellung Opel
(siehe Seite 22)

Garage Käser Kleindietwil Fr: 16 bis 21 Uhr
Sa: 9 bis 18 Uhr
So: 10 bis 17 Uhr

7. Vernissage Ausstellung Regula und Ueli Bieri-Obrecht Altes Schulhaus Wyssbach 17 bis 20 Uhr
8. Gottesdienst, 

Lagerbericht der 7. KUW-Klasse
Pfr. F. Sommer Kirche 9.15 Uhr

10. Senioren-Tanz mit Roberto Kirchgemeinde Zelgli-Treff 14 Uhr
11. Flohmärit Andrea Steffen und Christa Nyfeler Linksmähderhalle 14 bis 17 Uhr
14. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 29) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
14. Vortrag Gisula Tscharner 

über Löwenzahn (siehe Seite 31)
Ueli und Regula Bieri-Obrecht Altes Schulhaus Wyssbach 14 Uhr

14. Schulzimmer-Konzert 
mit «Rämschfädra» (siehe Seite 31)

Ueli und Regula Bieri-Obrecht Altes Schulhaus Wyssbach 19.30 Uhr

21. Tag der offenen Tür (siehe Seite 23/25) Zulliger Schreinerei und Holzbau Steingasse 21 9 bis 16 Uhr
25. Mittagessen für Senioren und Alleinstehende Kirchgemeinde Zelgli-Treff 12 Uhr
28. Bio-Setzlingsmarkt – Gemüse, Kräuter &

Planzen für Garten und Balkon
Frischpunkt/Raphael Blatt
Ab Mittag Verpflegung und Musik

Bio-Gut, Steingasse 24 9 bis 16 Uhr

27. Frühlings-Ausstellung (siehe Seite 8) Greub – Cheminéetechnik Flurstrasse 40, Lotzwil 14 bis 21 Uhr
28. Frühlings-Ausstellung (siehe Seite 8) Greub – Cheminéetechnik Flurstrasse 40, Lotzwil 9 bis 18 Uhr
28. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 29) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
29. Jodelkurs mit Franziska Wigger-Lötscher Ueli und Regula Bieri-Obrecht Altes Schulhaus Wyssbach 9.30 Uhr
Mai
4./5. Gold-Lotto Samariterverein Madiswil Linksmähderhalle je 19.30 Uhr
6. Wake up Jugendgottesdienst Naomi Meierhofer Kirche 18.30 Uhr
8. Ordentliche Versammlung Dorfburgergemeinde Dorfzentrum Madiswil 20 Uhr
8. Froueobe: Sommerlektüre, Bücherabend Buchzeichen, Langenthal Schule Neumatt, Hortraum 20 Uhr
10. Auffahrt, Abendmahlsgottesdienst

Mitwirkung der Jodlergruppe Hochwacht
Pfr. T. Hurni Kirche 9.15 Uhr

12. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 29) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
15. Maibummel Frauenverein Kleindietwil Landfrauenvereine 

Madis und Leimiswil
ehem. Primarschul-
haus Kleindietwil

19 Uhr

15. Vortrag mit Dr. Hermann Oberli
(Chirurgie im Entwicklungsland)

Ortsverein Madiswil
(siehe Seite 37)

Dorfzentrum, 
Gemeindesaal 2. Stock

19.30 Uhr

20. Pfingsten, Abendmahlsgottesdienst
Mitwirkung der Trachtengruppe 

Pfr. T. Hurni Kirche 9.15 Uhr

26. Kurs: Nothilfe-Refresher Samariterverein Madiswil Schulhaus Neumatt 8.30 bis 11.30 Uhr
26. 10 Jahre Jubiläumsfest (siehe Seite 4) Kita Wunderland Kita Wunderland 10 bis 16 Uhr
26. Vielfältiger Bauernmarkt (siehe Seite 29) Regio-Marktplatz Madiswil AG Ehemaliges Landigebäude 9 bis 12.30 Uhr
27. Konfirmation Pfr. T. Hurni Kirche 9.30 Uhr
29. Seniorenreise Kirchgemeinde Kirchplatz 12 Uhr
Vorschau Juni
2. Kurs: Notfälle bei Kleinkindern Samariterverein Madiswil Schulhaus Neumatt 9–12 u. 13–15 Uhr

Wir singen im Zelglitreff jeweils am Mittwoch
4. und 18. April; 2., 16. und 30. Mai; 13. und 27. Juni
(Sommerferien bis 15. August) von 9.30 bis 10.30 Uhr.

Wer Freude am Singen hat, ist freundlich eingeladen 
mitzusingen. Wir freuen uns über neue Sängerinnen 
und Sänger. Kontaktadresse: Margrit Wittwer, 
Kirchgässli 15, 4934 Madiswil, 062 922 17 65

Zelgli-Lerchen
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Ueli & Regula Bieri-Obrecht  
Altes Schulhaus, Wyssbach 120, 4934 Madiswil 

 
 
 

    
                                                                                    

   

Infos / Reservationen:  www.kunstundbieri.ch 

AUSSTELLUNG   Fr-So  20. – 22. April 
Schmückende Heilkräuter 
 

SCHULZIMMER-KONZERT 
Rämschfädra   

Sa  14. April  19.30 Uhr 

KUNSTAUSSTELLUNG  
Regula und Ueli Bieri-Obrecht 
7. – 29. April 2018 

VORTRAG  Löwenzahn  
Gisula Tscharner   
Sa  14. April  14 Uhr 

JODELKURS 
Franziska Wigger-Lötscher 

So  29. April  9.30 Uhr 

Für den abtretenden Vize-Präsidenten, Ulrich Iseli, wähl­
te die Versammlung im Dezember neu Christine Rindlis­
bacher aus Kleindietwil in den Burgerrat. Der Burgerrat 

wünscht ihr alles Gute und Befriedigung im neuen Amt. Er 
dankt Ulrich Iseli für die langjährige, kompetente Arbeit und 
wünscht ihm und seiner Familie nur das Beste. Ab 1. Januar 
2018 setzen sich der Burgerrat und die Funktionäre wie folgt 
zusammen:

Burgerrat	
■■ Präsident	 König-Geisseler Andreas, Madiswil
■■ Vize-Präsident	 Huber Thomas, Kleindietwil
■■ Burgerrat	 Ammann Ernst, Madiswil
■■ Burgerrätin	 Bühler Jasmin, Madiswil
■■ Burgerrätin	 Rindlisbacher-Räber Christine,  
	 Kleindietwil

Funktionäre	
■■ Burgerschreiberin	 Minder-Bieri Irène, Madiswil
■■ Finanzverwalterin	 Fuhrer Uebersax Claudia,  
	 Obersteckholz

■■ Revisor	 Hasler Andreas, Madiswil
■■ Revisorin	 Ledermann-Aebi Therese,  
	 Herzogenbuchsee

■■ Revisorin	 Nadler-Keller Doris, Madiswil

Kirschbaum gesucht? 
Dann könnte Sie Folgendes interessieren:
Die Burgergemeinde Madiswil bewirtschaftet im 
Längermoos eine stattliche Anzahl Kirschbäume. Sie 
werden jedes Jahr geschnitten, nicht aber behandelt.
Die Burgergemeinde stellt der breiten Bevölkerung die 
Bäume kostenlos zum Kirschenpflücken zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann melden Sie sich 
bei Thomas Huber, Burgerrat, Aengermatte 300, 
Kleindietwil, 062 965 01 21, katharina.thomas@bluewin.ch
Wer bereits Kirschbäume nutzt, braucht sich nicht 
erneut zu melden.

Personelle Änderungen 
im Burgerrat
Im Burgerrat stand nach dem Abgang von 
Ulrich Iseli eine personelle Änderung 
an.  ■ VON THOMAS HUBER, VIZEPRÄSIDENT BURGERRAT

	
  
	
  
	
  
	
  

	
  
	
  
	
  
	
  

 

mit Vertrauen unterwegs 
 
 

 Landtechnik Autotechnik 
 4935 Leimiswil 4943 Oeschenbach 
 
 



LINKSMÄHDER-Wettbewerb

Als musivische Technik bezeichnet man das Zusammen­
setzen von farbigen flachen Plättchen zu dekorativen  
Mustern. Das Wort Mosaik leitet sich aus dem spätlateini­
schen Musaicum (opus) ab, was «Werk den Musen gewid­
met» meint. Auch in der Gemeinde Madiswil ist so ein 
Mosaik zu finden. Welchen Musen es gewidmet ist, fragen 
wir hier nicht – doch wo ist dieses Werk zu sehen?
Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir einen 
30-Franken-Gutschein der Biofarm in Kleindietwil. Er kann 
direkt bei der Biofarm eingelöst werden. Antworten bis 
spätenstens 2. Mai mit untenstehendem Talon oder 
auf www.LINKSMAEHDER.ch/wettbewerb

Finden Sie heraus, wo das Bild aufgenommen wurde und gewinnen 
Sie einen Einkaufsgutschein der Biofarm!

Bildrätsel LINKSMÄHDER 73: Werk den Musen gewidmet

Ein Rekord! So viele richtige Antworten hat die Redaktion 
bisher noch nie erhalten: Mehrere Dutzend Leserinnen und 
Leser wussten, dass der Brunnen beim Werkhof Madiswil 
am Längermoosweg zu finden ist (Westfassade Werkhofge­
bäude). Der Gewinner heisst Peter Gerber, Gumpelen 200. 
Herzliche Gratulation.

Auflösung des Bildrätsels aus dem LINKSMÄHDER 72: 

Zu gewinnen:
Gutschein 

im Wert von 
CHF 30.–

Fr. 30.–

Sesamkörner sind kleine Vitaminbündel, 
leisten einen wertvollen Beitrag zu einer 
ausgewogenen Ernährung – und sind bei 
der Biofarm neu auch im 200g Beutel er-
hältlich. 
Sesam begegnet uns meist als Garnitur auf 
dem Brötchen oder dem Müesliriegel. Da­
bei kann Sesam viel mehr: Frisch geröste­
te Samen verfeinern Gemüse-, Fisch- und 
Fleischgerichte und geben Salaten den be­
sonderen Pfiff. Erhältlich im Biofachgeschäft, 
beim Detaillisten oder im shop.biofarm.ch

 DER GUTSCHEIN KANN ZUM BEISPIEL EINGELÖST WERDEN FÜR:

WETTBEWERB LINKSMÄHDER 73
Meine Lösung:

Vorname

Name

Adresse

E-Mail oder Telefon

Einsenden an: Redaktion LINKSMÄHDER, Patrick Bachmann, 
Flurweg 1, 4936 Kleindietwil, redaktion@LINKSMAEHDER.ch 
oder bei der Gemeindeverwaltung abgeben.
Einsendeschluss: 2. Mai 2018
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